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D
er idyllische Blot-
schenmarkt war zu 
seiner Gründung 
einer der ersten 

in der Region und hatte in 
den Anfangsjahren   seinen 
Standort zunächst  auf dem 
Jubiläumsplatz in der In-
nenstadt. Später entschie-
den sich die damaligen 
Verantwortlichen mit dem 
langjährigen Cheforgani-
sator Peter Ratajczak an 
der Spitze, den Blotschen-
markt auf den historischen 
Marktplatz in der Oberstadt 
zu verlegen. Es war eine 
weise Entscheidung, denn 
die malerische Kulisse des 
historischen Marktes mit 
der Lambertuskirche und 
den umliegenden Fach-
werkhäusern brachte erst 
die heimelige Atmosphäre 
und das besondere Flair, die 
diesen Weiihnachtsmarkt 
ausmacht und zum  Anzie-
hungspunkt für die Mettmanner Bürger und den 
Besuchern aus dem  gesamten Kreis Mettmann 
geworden ist. Über den Kreis und die bergische 
Region hinaus bis hin zu den Nachbarländern wie 
die Niederlande und Belgiern zieht es die Leu-
te zu dem tollen weihnachtlichen Markt nach 
Mettmann. In diesem Jahr findet der Blotschen-
markt  „rong öm de aule Kerk“ vom 25. November 
bis einschließlich  11. Dezember statt  und wird 
zum 50. Mal ausgetragen.

Auch in diesem Jahr wartet auf die Besucher 
eine toll geschmückte Budenstadt mit 45 Stän-
den. Es sind einige neue Standbetreiber dabei. So 
unter anderem eine Suppen- und Eintopf-Bu-
de der Metzgerei Hanten mit vielen köstlichen 
Gerichten. „Wir legen aber großen Wert darauf, 
dass die Menschen nicht nur Essens- und Ge-
tränkestrände vorfinden, sondern auch die ver-
schiedensten Kunsthandwerker ihre selbst ge-
fertigten Waren anbieten können“, sagt Florian 
Peters. Er ist seit einigen Jahren als Vorsitzender 
des Arbeitskreises Blotschenmarkt innerhalb der 
Werbegemeinschaft Mettmann-Impulse der 
Cheforganisator für den Blotschenmarkt. Bei 
ihm laufen alle Fäden zusammen. Der engagierte 
Arbeitskreisvorsitzende stellt jedoch  mit Nach-
druck fest, das „ich ohne mein toll arbeitendes 

Blotschenmarkt-Team diesen Weihnachtsmarkt 
mit seinem besonderen bergischen Flair nicht auf 
die Beine stellen könnte.“ Florian Petes macht 
deutlich, dass sich der Arbeitskreis nicht nur ei-
nige Wochen vor Beginn des Weihnachtsmarktes 
für organisatorische Fragen trifft, sondern sich 
ganzjährig einmal  pro Monat zusammensetzt. 
„Nach dem Blotschenmarkt ist vor dem Blot-
schenmarkt“ lautet die Devise des hauptberuf-
lich als leitender Verwaltungsbeamter tätigen 
Blotschenmarkt-Chefs.

In diesem Jahr hat der Arbeitskreis mit Corell 
Stähler einen neuen Programmverantwortlichen. 
„Für mich ist das eine große Entlastung, dass Co-
rell sich bereiterklärt hat diese wichtige Funk-
tion zu übernehmen. Er kennt die Musik- und 
Künstlerszene sehr gut und hat daher die besten 
Kontakte, um ein gutes Bühnenprogramm auf die 
Beine zu stellen“, lobt Florian Peter den enga-
gierten Leiter der privaten Mettmanner Musik-
schule „Lauthaus“. „Ich weiß, dass ich in große 
Fußstapfen trete, denn der leider vor einigen 
Jahren verstorbene Wolfgang Pieker den ich sehr 
geschätzt habe, hatte als früherer Programm-
Chef einen tollen Job gemacht.“ Corell Stähler 
blickt aber selbstbewusst auf die Programmge-
staltung des Weihnachtsmarktes. „Ich glaube, 

dass es mir gelungen ist, ein 

abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt 
zu haben. In Absprache mit 
dem Blotschenmarkt-Team 
wurde der Fokus besonders 
auf Künstler, Musikgruppen 
und Chöre aus der lokalen 
Szene und der Region ge-
richtet, aber auch überre-
gionale Künstler seien am 
Start.“  Er fügte ergänzend 
hinzu, dass viele Leute gar 
nicht wissen, welch tolle 
Künstlerszene und musi-
kalische Talente es in der 
hiesigen Gegend gäbe.

  Am Eroffnungsabend 
werde beispielsweise die bekannte Irish-Folk 
Band „LuZiFer“ auf der neu gestalteten Bühne 
auftreten. Einen Tag später sorgt dann die „Peter 
Weisheit- Band“  für Stimmung auf dem histori-
schen Marktplatz. Am Sonntag, 11.Dezember sor-
gen dann „Dos Hombres“ für einen stimmungs-
vollen Abschluss des 50. Blotschenmarktes.

Florian Peters und Corell Stählerwerden müs-
se. Die vielen Sponsoren hätten aber dafür ge-
sorgt,  dass trotzdem eine Menge Qualität auf der 
Bühne und dem Makrtplkatz vorhanden sei. „Ich 
möchte mich ganz herzlich bei den vielen kleinen 
und mittleren Spendern bedanken. Ganz beson-
ders hervorheben möchte ich aber das finanzielle 
Engagement der beiden neuen Hauptsponsoren, 
die Mettmanner  Firmen Eismann und„Fondi-
um“, betont Forian Peters. Er und Corell Stähler 
teilten zudem mit, dass anlässlich des Jubilums-
Bliotschenmakrtes eine Festschrift heraus-
gegeben wird. Zudem soll in einer besonderen 
Gesprächsrunde   auf 50 Jahre Blotschenmarkt 
zurückgeblickt werden. Dazu sind Gesprächs-
partner eingeladen, die in der Vergangenheit 
wichtige Impulse für den weihnachtlichen Blot-
schenmarkt gesetzt haben. machen keinen Hehl 
daraus, dass angesichts angespannter Finanzen 
das Programm „etwas kleiner“ gefahren 

Ein besonderes Jubiläum feiert in diesem Jahr der weit über
Mettmanns Grenzen hinaus bekannte weihnachtliche

Blotschenmarkt: Er findet zum 50. Mal statt.

Rong öm de 
aule Kerk

VO N  K L AU S  M Ü L L E R

Auf das Blotschenmarkt-Jubiläum 

freuen sich (von links) Ingo Grenz-

stein, Rudi Barth, Friedel Liesenkloß, 

Thomas Döring, Corell Stähler, Ellen 

Jasper und Bettina Barth vom Orga-

Team.� FOTO: STEPHAN KÖHLEN
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W
er wünscht sich nicht die ewige Lie-
be? Und dann noch zu Weihnachten, 
quasi mit Schleife um den Hals und 
schön als Geschenk verpackt? Da 

kann der Kuss unter dem Mistelzweig helfen. 
Denn dem alten Brauch zufolge, hat es eine be-
sonders glücks- oder auch liebesbringende Be-
deutung, wenn man den oder die Auserwählte 
unter einem solchen grünen Zweig küsst. Dabei 
kommt der Brauch eigentlich daher, dass man 
früher mit dem Zweig an der Tür böse Geister 
und Hexen vom eigenen Heim fernhalten wollte. 
Ein Hintergrund könnte sein, dass die Pflanze 
als heilig galt, weil sie keine 
Wurzeln im Erdboden hat, 
sondern als „Halbschma-
rotzer“ in Bäumen wächst. 
Aus den Asterix-Comics 
kennt man hingegen den 
Druiden Miraculix, der mit 
seiner goldenen Sichel im-
mer auf der Suche nach dem 
nächsten Mistelzweig ist, 
mit dem er den ganz spe-
ziellen Zaubertrank zube-
reiten kann.

Nicht ganz ohne ein 
Quäntchen Wahrheit  – 
denn auch wenn Asterix 
natürlich eine Erfindung 
ist, haben keltische Drui-
den tatsächlich Tränke für 
die Furchtbarkeit oder das 
ewige Leben gebraut. Die 
Römer kannten den Brauch 
der Saturnalien, zu dem 

Mistelzweige als Zeichen der Freundschaft und 
der Zuneigung verschenkt wurden. Und auch 
im alten Skandinavien hatten die Mistelzweige 
eine, sagen wir mal, verbindende Bedeutung: So 
sollen die Kämpfer, die einander im Wald unter 
einem Baum, in dem sich Mistelzweige befan-
den, begegneten, Waffenstillstand geschlossen 
haben.

Und auch wenn der Mistelzweig in allererster 
Linie eine schöne Advents- und Weihnachtsde-
koration für die eigenen vier Wände ist, hat das 
Motiv auch weiteren Einzug in die Populärkul-
tur gefunden. Heute kennt man den Brauch des 

Kusses unter dem Mistelzweig vor allem in den 
USA und in Europa. Justin Bieber hat dem Thema 
ein ganzes Album gewidmet, es heißt „Under 
The Mistletoe“. Auch in der Mutter aller Come-
dy-Serien, „Friends“, kommt der Mistelzweig 
vor. Hausmeister Mr. Treeger steht in Folge 9 
der zweiten Staffel bei Rachel und Monicas Sau-
na-Weihnachtsparty vor Rachel. Er deutet auf 
einen aufgehängten Zweig und sagt: „Ist das 
ein Mistelzweig?“ Rachel kontert: „Nein, das 
ist Basilikum.“ 

Ein gutes Auge gehört also auch dazu, wenn 
man die ewige Liebe nicht verpassen möchte…

Es heißt, wer unter einem Mistelzweig geküsst wird, hat die ewige Liebe gefunden. Aber warum ist das so?

Bitte einen Kuss!
VO N  WO L FG A N G  W E I TZ D Ö R F E R

Romantischer Weih-

nachtsklassiker: Der Kuss 

unterm Mistelzweig.

FOTO: DOLGATCH/

GETTYIMAGES
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Die richtige Vorbereitung ist alles, wenn 
man möglichst stressfrei durch die Vor-
weihnachtszeit kommen möchte. Tipps, 
damit der Weihnachtsschmaus gelingt:

Die Planung sollte jetzt bereits beginnen. 
Spätestens am 2. Adventswochenende sollte 

man festlegen, für wie viele Personen man 
welches Rezept kochen möchte. Mit diesem 
Wissen erstellt man einen Arbeitsplan und 
schreibt die Einkaufsliste. Lange Haltba-
res kann auch schon bald besorgt werden. 
Frische Nahrungsmittel bestellt man am 
besten bei dem Händler seines Vertrauens. 
Clever ist es auch, nicht nur rechtzeitig zu 
planen, sondern auch vorzubereiten. Zum 
Beispiel lassen sich aufwändige Saucen 
hervorragend einfrieren oder in einem Glas 
kühl aufbewahren, bis sie ihren großen Auf-

tritt haben. Keine Angst vor großen Braten! 
Die geht man ganz langsam mit Niedrig-
temperaturgaren an. Das richtige Timing ist 
hier das A und O. Schonend und energie-
sparend schmurgelt der Braten vor sich hin, 
erst kurz vor dem Servieren nimmt man den 

Deckel ab und zaubert mit Oberhitze eine 
schöne Kruste.

Viele Köche verderben den Brei? Ach was! 
Man kann die Schwiegermutter oder den 
Cousin ruhig in die Vorbereitungen mitein-
beziehen. Wenn alle gemeinsam anpacken, 
muss der Gastgeber nicht in Hektik verfallen 
und es bleibt Gelegenheit für ein geselliges 
Glas Wein mittendrin. Perfekt also, um sich 
zusammen mit den Gästen auf das große 
Schlemmen einzustimmen. �
� rps

Jetzt schon ans Weihnachtsdinner denken? Ist das nicht viel zu 
früh? Nun, vielleicht wäre es klug, solche nicht ganz unwichtigen 

Dinge rechtzeitig anzugehen.

Clevere Vorbereitung ist alles
Starke Energie aus der Natur:

Unser NeanderStrom
Zurück zur Natur und die Vorzüge der Zivilisation genießen.
Mit NeanderStrom holen Sie sich 100% Naturkraft zum
günstigen Preis ins Haus. Entwickeln Sie sich weiter: Informie-
ren Sie sich jetzt unter Tel. 0800 80 90 123 oder wechseln
Sie direkt zuwww.neander-energie.de.

Mittelstraße 1 · 40822 Mettmann
Telefon: (02104) 22246

www.hoergeraete-tilenius.de
Wir hören voneinander.
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Räumlichkeiten
für Veranstaltungen
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ab 20 Personen und
Catering auf Anfrage.
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D
er Höhlenblick ist 
ein offener Stahl-
bau an der Stelle 
der Neanderthaler-

Fundhöhle Feldhofer Grot-
te unweit des Neanderthal 
Museums, die im 19. Jahr-
hundert durch Kalkabbau 
vollständig zerstört wurde. 
Der 22 Meter hohe Turm ist 
wechselweise durch innere 
und äußere Rampen über 
360 Meter barrierefrei zu 
begehen. Fast mühelos ge-
lingt der Aufstieg, begleitet 
von kurzen Audiostories von 
Zeitzeugen der Talgeschich-
te an den Wendepunkten der 
Rampen.

Wahrzeichen des Turms 
ist die als   Schädelkalotte 
gestaltete Kuppel über der 
oberen Plattform. Der über-
groß gestaltete Schädel des 
Neanderthalers ist etwa 
neun Meter lang und wiegt 
stolze sechs Tonnen.

Der Turm Höhlenblick 
ergänzt den Ausflug ins Ne-
andertal um ein spannendes 
Erlebnis. Endlich können 
Besucherinnen und Besu-
cher die verlorene Schlucht 
erklimmen und dort oben 
stehen, wo einst die Höh-
le des Neanderthalers war. 
Man blickt von hier wie einst 
der Neanderthaler aus der 
verlorenen Fundhöhle Feld-
hofer Grotte auf die gegen-
überliegende Talseite. Unter 
der obersten Plattform klet-
tern Schwindelfreie durch 
einen Netztunnel und kön-
nen nachempfinden, wie 
tief die frühere Neandertal 
– Schlucht war.

Zentral auf der obersten 
Plattform sind die 16 Kno-
chen des Neanderthalers als 
taktiles Exponat inszeniert. 

Ein QR-Code löst an dieser 
Stelle ein 360-Grad-Video 
der Fundhöhle Feldhofer 
Grotte aus. Zu sehen ist die 
Begräbnisszene, die Nieder-
legung des berühmten Ne-
anderthalers in der Höhle.

Am Rand der oberen 
Plattform bietet der Blick 
durch virtuelle Fernrohre 
eine mediale Erlebnisrei-
se, die zurück führt in die 
Zeit der Neanderthaler. Be-
sucher blicken in die tiefe 
eiszeitliche Schlucht und 
beobachten Neanderthaler 
bei der Wisentjagd, sehen 
ihr Alltagsleben am Lager-
platz vor der Neanderhöhle 
erspähen Mammutherden in 
der Ferne und sind Zeugen, 
wenn der gewaltige Höhlen-
löwe zum Sprung ansetzt, 
um einen Riesenhirsch zu 
reißen.

Die Eröffnung ist für De-
zember 2022 geplant. Auch 
der Weg vom Museum zur 
Fundstelle wird aufgewertet 
und abwechslungsreich ge-
staltet. Lebensgroße Silhou-
etten von Zeugen der Talge-
schichte wie zum Beispiel 
ein Steinbrucharbeiter oder 
der Maler Johann Wilhelm 
Schirmer werden an kine-
tischen Hörstationen zum 
Sprechen gebracht.

Das Projekt wird ermög-
licht durch die Heimatför-
derung NRW, die Stiftung 
Habris und den Kreis Mett-
mann.

Neanderthal Museum, Talstra-

ße 300, 40822 Mettmann 

 Tel. 02104-97970 

www.neanderthal.de 

museum@neanderthal.de 

 Öffnungszeiten: dienstags bis 

sonntags 10 bis 18 Uhr

Eine neue Attraktion der Erlebniswelt 
Neandertal: Die Stiftung Neanderthal
Museum hat den Turm „Höhlenblick“
errichtet, von dem aus sich die Fundstelle 
des Neanderthalers einsehen lässt.

Blick in die verlorene 
Schlucht

Höhlenblick der besonderen Art: Am Rand der oberen Plattform bietet der Blick durch virtuelle Fernrohre eine mediale 

Erlebnisreise, die zurück in die Zeit der Neanderthaler führt.� FOTO: GENTURA.DE
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D
r. Ralf Ellenberg, erster Vor-
sitzender des Eisenbahn- 
und Heimatmuseums 
Lokschuppen in Erkrath-

Hochdahl, ist die Vorfreude deut-
lich anzumerken. „Wir veranstalten 
schon seit 23 Jahren unseren Weih-
nachtsmarkt an ersten und zweiten 
Adventswochenende. Darauf sind 
wir schon ein bisschen stolz – und 
er musste nur einmal ausfallen, weil 
2020 die Corona-Pandemie ja für 
den Ausfall praktisch aller Weih-
nachtsmärkte gesorgt hat“, sagt El-
lenberg. An rund 20 Ständen gibt es 
Modeschmuck, Malerei, Deko-Arti-
kel, Liköre oder Gelees. Ein Rund-
gang im Inneren des Lokschuppens 
lohnt sich also – gerade dann, wenn 

man noch auf der Suche nach schö-
nen Weihnachtsgeschenken ist.

Für Kinder gibt es wieder das 
schon aus den Vorjahren bekannte 
– und sehr beliebte – Glas-Fusing-
Angebot. „Dabei geht es darum, dass 
die Kinder auf einer quadratischen 
Glasplatte von etwa zehn Mal zehn 
Zentimetern Größe ein ganz indivi-
duelles Bild malen können. In einem 
Brennofen wird das so behandelte 
Glas dann so gebrannt, dass eine 
Vertiefung entsteht – aber das ge-
malte Bild bleibt erhalten“, erklärt 
der Vereinsvorsitzende. Durch das 
Brennen ist aus der Glasplatte ein 
Teelicht-Halter entstanden –   ein 
schönes und vor allem selbstgebas-
teltes Weihnachtsgeschenk.

Der Weihnachtsmarkt im Lok-
schuppen Hochdahl findet statt an 
den beiden Samstagen, 26. Novem-
ber und 3. Dezember, und den bei-
den Sonntagen, 27. November und 
4. Dezember. „Samstags ist von 14 
bis 20 Uhr geöffnet, sonntags von 
12 bis 19 Uhr. Im Außenbereich ist 
an den beiden Samstagen bis 21 Uhr 
geöffnet, so dass die Standbetreiber 
aus dem Innenbereich auch noch ein 
wenig Weihnachtsmarkt-Atmo-
sphäre im Freien schnuppern kön-
nen“, sagt Ellenberg. Denn auch im 
Freien gibt es eine Menge zu sehen. 
So wird etwa der Weihnachtsmann 
am Samstag, 26. November, und 
am Sonntag, 4. Dezember auf dem 
Historischen Bahnsteig ankommen 

– jeweils gegen 16 Uhr. „Er hat na-
türlich ein paar Geschenke für alle 
mit dabei“, sagt Ellenberg.

Außerdem sind der Löschzug 
Millrath mit Grünkohl und Mett-
wurst im Angebot vertreten, das 
Naturschutzzentrum Bruchhausen 
hat einen Stand und bei den Biker-
4Kids gibt es selbstgebastelte Weih-
nachtskarten zu kaufen. „Wir selbst 
bieten in unserem Zugkaffee Kaffee 
und Kuchen, dazu gibt es Glühwein, 
heiße Schokolade, Bratwurst und 
Crêpes“, sagt Ellenberg. Auch Musik 
wird es geben, zumindest am ers-
ten Adventssonntag, ab 18 Uhr. „Die 
Band ‚Shake The Dog‘ wird inter-
nationale Weihnachtlieder auf dem 
Bahnsteig präsentieren“.

Vorfreude
im Lokschuppen
VO N  WO L FG A N G  W E I TZ D Ö R F E R � FOTO: STEPHAN KÖHLEN
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I
n den Jahren 2020 und 
2021 musste es ausfallen, 
2014 fand es zum ersten 
Mal statt – das Erkrather 

Lichterdorf, das bis 2019 von 
der Erkrather Werbeban.de 
veranstaltet wurde. „Es ist 
in diesem Jahr also das ers-
te Lichterdorf seit Corona, 
und es wird veranstaltet 
vom Handwerkerkreis Erk-
rath und der Abteilung Han-
del und Dienstleistung, der 
ehemaligen Werbeban.de, 
die 2019 zusammengekom-
men sind“, sagt Ingo Haas, 
Abteilungsleiter Handel 
und Dienstleistung, der das 
Lichterdorf mit organisiert. 
„Am Freitag, 25. November, 
findet das Lichterdorf von 18 
bis 22 Uhr statt, am Sams-
tag, 26. November, von 16 
bis 22 Uhr und am Sonntag, 
27. November, von 14 bis 
18 Uhr“, sagt Haas weiter. 
Insgesamt sei es bereits das 
sechste Erkrather Lichter-
dorf – mittlerweile also eine 
feste Größe im Erkrather 
Terminkalender.

Ein wesentlicher Be-
standteil des Lichterdorfs 
ist die Weihnachtsbeleuch-
tung, die schon seit 15 Jah-
ren vom Handwerkerkreis 
in Alt-Erkrath in der Fuß-
gängerzone aufgehängt 
wird. „Parallel dazu wird 
das Lichterdorf veranstal-
tet. Erkraths Bürgermeister 
Christoph Schultz wird zu-

sammen mit dem Vorsitzen-
den des Handwerkerkreises, 
Axel Nölling, am Freitag, 
25. November, zum Auftakt 
sprichwörtlich das Licht in 
Alt-Erkrath einschalten, 
also: den Schalter umlegen, 
um die Weihnachtsbeleuch-
tung einzuschalten. „Da-
nach gibt es Live-Musik ab 
etwa 19 Uhr mit der Düssel-
dorfer Band ‚Tonkomplex‘, 
die zu viert Songs von Wes-
ternhagen, den Toten Hosen 
oder Klaus Lage im Gepäck 
haben“, sagt Haas.

Auch am Samstag gibt es 
ein Bühnenprogramm, wie 
der Abteilungsleiter sagt. 
„Da sind auch einige Verei-
ne mit dabei. Zum Beispiel 
kommen gegen 15 Uhr die 
Hoppeditze der Erkrather 
Karnevalsgesellschaft auf 
die Bühne. Ab 18 Uhr ste-
hen dann ‚Enrico Pallazzo 
& Friends‘ auf der Lichter-
dorf-Bühne“, sagt Haas. Die 
Akustik-Band hat ein buntes 
Musik-Repertoire im Ge-
päck, Oldies von den Beatles 
oder den Rolling Stones ge-
nauso wie moderne Klassi-
ker von den Eurythmics oder 
Pink Floyd bis hin zu aktuel-
len Songs von Rihanna oder 
Kings Of Leon. Am Sonntag 
gebe es keine Livemusik, 
wohl aber ein Bühnenpro-
gramm, wie Haas berichtet. 
„Ein Falkner wird seine Eule 
mitbringen – und allen in-

teressierten Zuschauer kön-
nen sich von ihm eine Menge 
wissenswerter Dinge über 
den scheuen Vogel erzäh-
len lassen“, sagt Haas. Na-
türlich darf auch der Weih-
nachtsmann nicht fehlen 
– der kommt nämlich am 
Sonntagnachmittag gegen 
16 Uhr auf die Bühne und 
hat sicherlich das eine oder 
andere Geschenk für die 
kleinen Besucher in seinem 
großen Sack finden wird.

Stattfinden wird das 
Lichterdorf wie schon in 
den Jahren vor Corona in 
der Fußgängerzone am Ba-
vierplatz. Dort werden auch 
die Buden und Stände sowie 
natürlich die Bühne aufge-
stellt sein. Im Mittelpunkt 
des Erkrather Lichterdorfs 
stehen kulinarische Lecke-
reien. „Es gibt natürlich 
Glühwein und Bratwurst, 
aber etwa auch Grünkohl 
mit Mett sowie Gebäck am 
Stand des Gymnasiums Ger-
resheim, an dem der Ab-
schlussjahrgang für seine 
Abiturfeier sammelt“, sagt 
Haas. Natürlich gebe es auch 
Stände, an denen es Krip-
pen- und Dekomaterial für 
Weihnachten zu kaufen gibt. 
„Aber der Schwerpunkt liegt 
tatsächlich im gemütlichen 
Beisammensein – und dazu 
gehören natürlich gutes Es-
sen und Trinken“, sagt der 
Abteilungsleiter.

In der Fußgängerzone am Bavierplatz
stehen Buden,  Stände und die Bühne – 
für beste vorweihnachtliche Unterhaltung 
in Erkrath.

Wo das Lichterdorf strahlt

VO N  WO L FG A N G  W E I TZ D Ö R F E R

Die prächtige weihnachtliche Beleuch-

tung lädt auch in diesem Jahr zum 

Bummel durch das Lichterdorf. 

FOTO: DIETRICH JANICKI

ORTHOPÄDIE
SCHUHTECHNIK

BÜCHEL
… Orthopädische Maßschuhe
… Einlagen für Alltag und Sport
… Medizinische Fußpflege/Podologie

Telefon 02 11 / 24 33 78
Telefax 02 11 / 24 33 80
E-Mail h.g.buechel@t-online.de

Neanderstraße 32
40699 Erkrath
www.ost-hg-buechel.de
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Wir-Gefühl und 
Weihnachtsstimmung

R
und um den Kirch-
platz werden die Be-
sucher aus der Kalk-
stadt Wülfrath und 

dem Kreis Mettmann sowie 
dem Bergischen Land eine 
festlich geschmückte Bu-
denstadt mit 31 Standbe-
treibern erleben und die be-
sondere Atmosphäre dieses 
schmucken weihnachtlich 
beleuchteten  Markt genie-
ßen. Viele essbare und trink-
bare Spezialitäten wartet auf 
die zahlreichen Besucher.

Es ist vor allem der Lo-
kalkolorit, der für viele 
Besucher jeden Alters den 
besonderen Reiz ausmacht, 
denn Stände werden über-
wiegend   von Wülfrather 
Vereinen und Organisato-
ren betrieben, wobei   aber 
auch einige kommerziel-
le   Buden-Betreiber auf 
dem HWM vertreten sind. 
Fast alle Bühnen-Auftritte 
werden von lokalen Bands 
und Chören betrieben und 
fast jeden Abend ertönt 
zum Markt-Abschluss 
ein Trompeten-Solo von 
einem bekannten Wülfra-
ther Musiker. Das am Fuße 
des Bergischen Landes be-

kannte Wülfratherer „Wir-
Gefühl“ wird mit dem HWM 
eindrucksvoll dokumen-
tiert. Die Wülfrather Bürger 
sind stolz auf ihren Weih-
nachtsmarkt und identi-
fizieren sich mit der urge-
mütlichen, geschmückten 
Budenstadt und den beson-
deren Köstlichkeiten an den 
Ständen.

Ein besonderes Lob ge-
bührt Cheforganisator 
Thomas Reuter, den in 
der Kalkstadt fast alle nur 
„Thommy“ nennen. Er ist 
in die großen Fußstapfen 
des langjährigen Vorsit-
zenden des Fördervereins 
Herzog-Wilhelm-Markt, 
Hans-Peter Altmann, zu 
treten. Reuter macht sich 
beim diesjährigen HWM 
selbst ein Geburtstagsge-
schenk, denn ein Tag vor 
Beginn des Weihnachts-
marktes wird der bekannte 
Journalist 60 Jahre alt.

Seit 2014 als Beisitzer 

im Vorstand des Förder-
vereins tätig, ließ er sich 
im vergangenen August 
zum neunen Ersten   Vor-
sitzenden wählen. „Es ist 
ein Riesenverlust für den 
Vorstand, dass Hans-Peter 
sich nach vielen Jahren des 
gro0en Engagement dazu 
entschlossen hatte, das 
Amt  des Vorsitzenden ab-
zugeben. Nachdem bei der 
ersten Jahresversammlung 
kein Vorsitzender gefun-
den wurde, habe ich mich 
dann entschieden, mich zu 
kandidieren und mich wäh-
len  zu lassen, da der HWM 
nur mit einem ordnungs-
gemäß gewählten Vorstand 
des Fördervereins weiter 
stattfinden konnte. Da mir 
der HWM sehr wichtig ist 
und es bei uns schon fast Fa-
milientradition ist, sich für 
diesen außergewöhnlichen 
Weihnachtsmarkt zu enga-
gieren, habe ich mich ent-
schlossen, die Verantwor-

tung zu übernehmen.  Dies 
aber auch nur getan, weil 
sich ein tolles, engagiertes 
Vorstands-Team zur Wahl 
stellte.“

Der noch 59-Jährige legt 
großen Wert auf  die Dele-
gation von Verantwortung. 
„Jeder im Vorstand hat sein 
spezielles Aufgabengebiet 
und ich muss mit Nach-
druck sagen, jeder ob Ge-
schäftsführer, Schriftfüh-

rer, Finanzverantwortliche 
oder die anderen Mitglieder 
des Vortandes, machen alle 
einen tollen Job. Es macht 
einfach Spaß, mit ihnen 
zusammen zu arbeiten.“ 
Thommy Reuter selbst 
kümmert sich federfüh-
rend um die Programm-
gestaltung und verkündet 
in seiner bekannt optimis-
tisch geprägten Art: „Die 
hoffentlich vielen Besucher 
können sich auch in diesem 
Jahr auf einen gelungenen 
Herzog-Wilhelm-Markt 
mit einem anspruchsvol-
len, abwechslungsreichen 
Programm freuen.“

Der Herzog-Wilhelm-Markt (HWM) in Wülfrath zählt zu den 
ältesten Weihnachtsmärkten in der gesamten Bergischen Region. 

In diesem Jahr findet er vom 25. November bis 4. Dezember auf 
dem Kirchplatz in der Innenstadt statt.

VO N  K L AU S  M Ü L L E R

Der Herzog-Wilhelm-

Markt begeistert 

viele Besucher mit 

seinem Lokalkolorit.

FOTO: ULRICH

BANGERT

Gänse, Puten, Hähnchen und Perlhühner
Direkt vom Bauernhof in Ihrer Nachbarschaft,

aus eigener Aufzucht und Schlachtung.
Eier· Kartoffeln· Nudeln· Marmeladen· Wurst· Liköre und vieles mehr...

Nächste Termine: (Bitte vorbestellen!)
• Weidemastgänse jede Woche bis Weihnachten

• Weihnachtsgänse am 22./23.12.22
• Weihnachtsputen am 22./23.12.22

Familie Trapp · Unterdüssel 17 · Wülfrath
www.Gefluegelhof-Gut-Holz.de • Gefluegelhof@Gut-Holz.net

Telefonische Bestellung unter l!J·' @
Telefon: 02058 / 89 66 01
Hofladen geöffnet: Samstag 9 -13 Uhr ,1:;•=�
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N
icht nur Heiligenhauser werden ihrem 
Weihnachtsmarkt in der Stadt zwischen 
dem 8. und 11. Dezember einen Besuch 
abstatten, auch Vertreter zweier Part-

nerstädte, aus Meaux in Frankreich und Zwönitz 
im Erzgebirge, werden erwartet. „Wir freuen uns 
dieses Jahr sehr auf unseren Weihnachtsmarkt, 
auch wenn er diesmal etwas kleiner ausfallen 
wird als sonst“, sagt Veronika Kautz, Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt Heiligenhaus 
und zuständig für die Organisation des Weih-
nachtsmarktes vor Ort. Die Pandemie habe auf 
dem Schaustellermarkt deutliche Spuren hinter-
lassen, sodass längst nicht alle möglichen Buden 
auf dem Platz besetzt werden. Auf insgesamt 15 
Stände, die vorzugsweise von Vereinen und Orga-
nisationen vor Ort bestückt werden, dürfen sich 
Besucher des Heiligenhauser Weihnachtsmarkt 
freuen. „In den Jahren vor Corona hatten wir acht 
bis zehn Buden mehr“, verrät Kautz.

Dennoch werden die Abstriche im Angebot 
gering ausfallen, verspricht die Organisatorin. 
Kunsthandwerk und Kulinarisches wird es hier 
auf dem Rathausplatz zu erwerben und genießen 
geben. Auch eine Weihnachtswaldstimmung, mit 
Holzschnitzereien aus Schulen und Kitas, werden 
zu einer romantisch-winterlichen Atmosphäre 
beitragen. „Unser Weihnachtsmarkt ist nicht so 
kommerziell und konsumorientiert. Es gibt keine 
Handyhüllen oder Socken zu kaufen, und wenn, 

dann wären es selbstgestrickte Socken aus lokaler 
Handarbeit“, erklärt Kautz. In Heiligenhaus ist 
der Weihnachtsmarkt ein liebgewonnener Treff-
punkt für alle Bewohner der Stadt, aber auch 
Freunde und Bekannte, Bürger aus der näheren 
Umgebung und Wiederkehrer, weiß die Organi-
satorin. „Es herrscht eine familiäre Atmosphäre. 
Es ist ein kuscheliger Weihnachtsmarkt, den die 
Menschen vor Ort mitgestalten.“ Solche Gele-
genheiten nutzen gebürtige Heilgenhauser, die 
nicht mehr in der Stadt wohnen, gerne, um wie-
derzukommen, Familie zu besuchen und auf dem 
Weihnachtsmarkt alte Bekannte wiederzusehen. 
Alte Freunde wiedersehen, ist wohl auch die Mo-
tivation der Vertreter aus Meaux und Zwönitz, die 

sich ebenfalls am diesjährigen Weihnachtsmarkt 
beteiligen werden.

Nur eine Bühne wird es auf dem Rathausplatz 
nicht geben. Stattdessen werden musikalische 
Beiträge lokaler Gruppen und Bands per Video 
auf Leinwand übertragen, die zwei Wochen zu 
vor professionell aufgenommen wurden. „Dieses 
Weihnachtsvideoprojekt haben wir im vergan-
genen Jahr aufgrund der Pandemie zum ersten 
Mal gemacht und es kam so gut an, dass wir es 
dieses Jahr einfach nochmal machen.“ Insge-
samt 20 verschiedene Beiträge werden im Vor-
feld aufgenommen, beispielsweise von Schülern 
der Musikschule, Chören und Flötenkindern. Die 
Aufnahmen finden mit einem professionellen 
Kamerateam in der Aula statt und werden dann 
am Wochenende des Weihnachtsmarktes gezeigt. 
Doch auch darüber hinaus sind die Beiträge über 
die Videoplattform YouTube abrufbar, sodass 
eine bleibende Erinnerung und ein netter Gruß, 
der auch den Partnerstädten zukommt, erstellt 
wird. „Für die Teilnehmer war das im vergan-
genen Jahr so eine gute Erfahrung, dass wir das 
dieses Jahr einfach wiederholen wollten.“

Los geht es am Donnerstag, 8. Dezember, so wie auch 

am Freitag, 9. Dezember, von 16 bis 22 Uhr.  Samstag, 

10. Dezember, öffnet der Weihnachtsmarkt in Heili-

genhaus von 11 bis 22 Uhr und Sonntag, 11. Dezember 

von 11 bis 18 Uhr.

Auf einen ersten echten 
Weihnachtsmarkt in der Stadt 
ohne Restriktionen freuen sich die 
Bürger in Heiligenhaus. Das 
dritte Adventswochenende steht 
hier ganz im Zeichen der 
Besinnlichkeit, Gemeinschaft und 
langjährigen Freundschaft.

Unter Freunden
VO N  C R I ST I N A  S EG OV I A  B U E N D I A

Der Weihnachtsmarkt in Heiligenhaus fällt zwar in diesem Jahr etwas kleiner aus, bleibt aber ein beliebter Treffpunkt in der Vorweihnachtszeit. � FOTO: ACHIM BLAZY
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C
irque Bouffon ist bis 
zum 8. Januar 2023 
erneut mit einer 
faszinierenden Din-

ner-Show im nostalgischen 
Spiegelzelt in Altenberg zu 
Gast. In diesem Jahr gibt 
es die Show  „Petit Plaisir“ 
(deutsch: kleine Freude). 
Mit seinem internationalen 
Künstlerensemble verzau-
bert der Cirque Bouffon wie-
der wie gewohnt im Stil des 
französischen Nouveau Cir-
que mit einer neuen sinnlich 
poetischen Dinner-Show, 
die das Herz berührt und die 
Zeit entschleunigt. Das Pu-
blikum darf sich auf artisti-
sche Höchstleistungen und 
magische Momente in einer 
atemberaubenden, zeitge-
mäßen visuellen Umsetzung 
freuen. Das exklusive Vier-
Gang-Menü aus dem Hause 
Wißkirchen bildet dabei das 
kulinarische Herzstück der 
Dinner-Show  – meister-
hafte Kochkunst mit erlese-
nen Köstlichkeiten trifft auf 
poetische Unterhaltung, die 
Herz und Gaumen bezau-
bern.

„Die Besucher erwartet 
Faszinierendes. Die Dinner-
Show ist eine außergewöhn-
liche ästhetische Erfahrung 
inmitten des wunderschö-
nen, nostalgischen Spiegel-

zelts mit Samt und Spiegel-
glanz“, verspricht Frédéric 
Zipperlin, künstlerischer 
Leiter des Cirque Bouffon. 
„Lassen Sie den Alltag hin-
ter sich und tauchen Sie mit 
uns ein in die Welt des wun-
derbaren Cirque Bouffon mit 
Artisten, traumhafter Musik 
und einem besonderen Din-
ner. Das wird wirklich ein 
Abend mit unvergesslichen 
Momenten“, ergänzt Ver-
anstalter Markus Wißkir-
chen aus Altenberg.

Im nostalgischen Spie-
gelzelt ist das Publikum 
bei „Petit Plaisir“ immer 
hautnah am Geschehen 
und hat stets beste Sicht. 
Die Zuschauer werden 
an  Vierer- oder Sechserti-
schen platziert und erleben 
die Akteure des Cirque Bouf-
fon aus nächster Nähe.

Petit Plaisir ist eine Din-
nershow der Extraklasse: 
Etwa drei Stunden lang 
wird das Publikum aus dem 
Alltag entführt. Die exqui-
site Küche unseres Hotel 
Wißkirchen verwöhnt die 
Besucher dabei mit einem 
Menü aus erlesenen Zutaten 
für einen unvergesslichen 
Abend“, schwärmt Hotelier 
und Veranstalter Markus 
Wißkirchen.

Ein besonderer gastro-
nomischer Höhepunkt sind 
natürlich auch die Shows an 
beiden Weihnachtsfeierta-
gen abends sowie die Gala 
an Silvester.   Für Gruppen 
oder Firmen besteht zu-
dem für alle Shows auch die 
Möglichkeit einer Grup-
penbuchung. Hier bietet 
der Veranstalter  attraktive 
Gruppenpakete an.

Mehr Infos unter:  

www.hotel-wisskirchen.de

Cirque Bouffon ist 
erneut zu Gast im 
Spiegelzelt in 
Altenberg mit der 
sinnlich-poetischen 
Dinner-Show
„Petit Plaisir“. 

Atemberaubende�
�  Momente

Das nostalgische Spiegelzelt in Altenberg verspricht mit 
der Show Petit Plaisir und seinem Charme aus Samt und 
Spiegelglanz in der Advents- und Vorweihnachtszeit ein 
besonderes Erlebnis. Wir verlosen 3x2 Karten einer der 
Kompaktshows des Cirque Bouffon an einem der Vorstel-
lungstage 30.11. | 1.12 | 7.12., jeweils um 19 Uhr.
Mitmachen ist einfach: Senden Sie das Lösungswort „Alluana“ 
unter Angabe Ihres Namens und Ihrer Adresse per E-Mail 
an winterzauber@rheinische-post.de.

Teilnahme erst ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter 
des Verlags oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet 
und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Bar-
auszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen. Im Übrigen finden 
Sie unsere Teilnahmebedingungen auch unter www.rp-online.de/
teilnahmebedingungen.
Teilnahmeschluss: 27.11.2022

Wir verlosen 3x2 Karten für die Show
„Petit Plaisir“ des Cirque Bouffon.

Ein Erlebnis für Groß und Klein!

Eintrittskarten
zu gewinnen!

die Dinner-Show des Cirque Bouffon 

bis 8. Januar.2023 im nostalgischen Spiegelzelt in Altenberg 

 Adresse: Am Rösberg 2, 51519 Odenthal

 

Termine 

Mittwoch bis Samstag um 19 Uhr | Show mit 4-Gänge-Menü

Sonntag um 18 Uhr | Show mit 4-Gänge-Menü

Montag und Dienstag keine Vorstellungen.

 

Weihnachten

25.12. Show mit 4-Gänge-Menü um 19 Uhr

26.12. Show mit 4-Gänge-Menü um 18 Uhr

Silvester

31.12. Show mit 5-Gänge Menü um 19 Uhr

Tickets (zuzüglich Vorverkaufsgebühr): www.koelnticket.de

Restkarten an der Abendkasse, jeweils 2 Stunden vor der 

Vorstellung

Petit Plaisir
Der Cirque Bouffon 

wurde 1999 von Fréderic 

Zipperlin (Boul) und Anja 

Krips gegründet. Zipper-

lin, ehemaliges Mitglied 

des weltbekannten Cirque 

du Soleil, realisiert mit 

seiner Compagnie Cirque 

Bouffon eine neue Art des 

artistischen Theaters, eng 

verbunden mit der Philo-

sophie des französischen 

Nouveau Cirque. Aus 

Elementen der Artistik, 

Komik, Musik, Theater 

und Tanz entsteht eine 

Mixtur aus Charme und 

verblüffenden Bildern voll 

anrührender Poesie.

www.cirque-bouffon.com 

Cirque Bouffon
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A
lles beginnt mit dem Gemälde „Blau-
er See N“ der Düsseldorfer Künstlerin 
Birgit Jensen. Dank einer Schenkung 
der Freunde und Förderer des Museums 

Ratingen gehört dieses großformatige Werk seit 
2016 zur ständigen Sammlung. Zwei aktuelle 
Leihgaben von Birgit Jensen, die das Motiv vari-
ieren, ergänzen die Ausstellung „Fahrt ins Blaue. 
Arbeiten aus der Sammlung“, zu der Kuratorin 
Anne Rodler weitere Arbeiten aus dem Museums-
bestand fügt – unter anderem Zeichnungen von 
Oswald Achenbach, die von detaillierter Natur-
beobachtung zeugen, sowie fotografierte Was-
serlilien von Ingolf Timpner. Andere Künstler 
und Künstlerinnen spielen in ihren Werken mit 
der Farbe Blau. Die Ausstellung vereint Gemäl-
de, Skulpturen, Fotografien und Papierarbeiten. 

Weitere ausgestellte Arbeiten stammen bei-
spielsweise von Peter Brüning, Johannes Brus, 
Max Clarenbach, Ernst Miesler, Julian Schnabel 
und Cy Twombly.

Ihren thematischen Fokus setzt die Schau auf 
Darstellungen von Natur und Landschaft. So ver-
weisen die ausgewählten Arbeiten auf Orte der 
Ratinger Umgebung. Auch stellen sie Bezüge her 
zu den Außenskulpturen, die sich auf dem Kunst-

weg der Stadt befinden. Dieser besondere Skulp-
turenweg feiert in diesem Jahr sein 20-jähriges 
Bestehen. Unter dem Motto „Fahrt ins Blaue“ 
wird im Museum der Blick aber auch weit über 
die Stadtgrenzen hinausgeführt, zum Beispiel 
mit Arbeiten von Paul Schwer über Shanghai. 
Das älteste Objekt aus dem museumseigenen Be-
standist eine Porzellanfigur aus dem Jahr 1770 
von Johann Peter Melchior, dessen Geburtstag 
sich in diesem Jahr zum 275. Mal jährt. Von ihr 
ausgehend, spannt die Ausstellung einen Bogen 
bis ins Heute.

Museum Ratingen, Peter-Brüning-Platz 1 (Eingang 

Grabenstr. 21), 40878 Ratingen 

 02102 550-4181, museum@ratingen.de  

www.museum-ratingen.de

Noch bis zum 29. Januar lädt das 
Museum Ratingen zu einer künst-
lerischen Reise in die Heimat ein 
– mit neu arrangierten Werken aus 
dem museumseigenen Bestand.

Fahrt ins Blaue

Birgit Jensen, BLAUER SEE N, 2015, Acryl auf Leinwand, © VG BILD-KUNST, BONN 2022

� (rechts) Birgit Jensen, BSEE I, 2016, Acryl auf Leinwand, © VG BILD-KUNST, BONN 2022

Ratinger
Adventszauber

weitere Infos unter: www.rmg-ratingen.de

27.11.2022

mit verkaufsoffenem Sonntag I 13 - 18 Uhr
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Mit freundlicher
Unterstützung durch:

S Sparkasse
Hilden •Ratingen •Velbert

Weil‘s ummehr als Geld geht

In Kooperation mit:

Schaustellerfamilie
Harry Bruch
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D
er Adventszauber 
wird ein winter-
liches Stadtfest, 
flankiert von zahl-

reichen Programmpunk-
ten, bekannten und neuen 
Höhepunkten sowie dem 
Ratinger Weihnachts-
markt, der bereits vergan-
genes Wochenende eröffnet 
wurde. Begleitet wird der 
Adventszauber von einem 
verkaufsoffenen Sonntag, 
bei dem von 13 bis 18 Uhr 
auch die Geschäftsleute der 
Ratinger Innenstadt zum 
Bummeln einladen.

Insgesamt zehn Baustei-
ne gibt es, für die Besucher 
des winterlichen Stadtfestes 
am Sonntag, 27. November, 
zu entdecken: Für Aus-
wärtige, die Ratingen noch 
nicht so gut kennen oder 
aber Einheimische, die eine 
entspannte Rundfahrt mit-
erleben wollen, bietet sich 
als erste Station eine Bim-

melbahn-Tour durch die In-
nenstadt ein. Einstiegsmög-
lichkeiten gibt es auf der 
Bechemer Straße. Auf dem 
Marktplatz, wo seit vergan-
genem Freitag bereits der 
Weihnachtsmarkt mit Glüh-
wein und Leckereien lockt, 
können sangesfreudige Be-
sucher um 14.30 Uhr und 
16.30 Uhr zum Rudelsingen 
vor der Bühne zusammen-
kommen. Im Programmheft 
des Adventszaubers, das in 
den Geschäften der Ratinger 
Innenstadt ausliegt, sind die 
Liedtexte, einer Mischung 
aus internationalen und 
traditionellen deutschen 
Weihnachtsliedern, abge-
druckt.

Nach der feierlichen In-

betriebnahme der Beleuch-

tung und dem Anzünden 
der ersten Adventskerze, 
das gegen 16 Uhr am Markt-

platzbrunnen stattfinden 
soll, wird sich der Posau-
nenchor zum zweiten Ru-
delsingen dazugesellen und 
die Hobbysänger der Stadt 
instrumental begleiten. 
Bestens eingestimmt auf 
die Weihnachtszeit lädt ein 
Eisbildhauer auf der Lintor-
fer Straße die Besucher dazu 
ein, ihm über die Schulter 
zu schauen, wenn er das 
diesjährige weihnachtliche 
Kunstwerk aus einem Eis-
block schnitzt.

Ein weiterer Baustein des 
Adventszaubers ist Eisstock-

schießen und Hüttenzauber 
auf dem Rathausvorplatz. 
Sportlich uns gesellig zu-
gleich soll es hier zugehen, 
denn während sich die einen 
auf der Eisbahn duellieren, 
präsentieren sich Ratinger 
Stadtteile, Vereine, Verbän-

de und Bildungseinrichtun-
gen in insgesamt vier Hütten 
mit ihren Angeboten. Weih-
nachtliches zum Naschen 
und Verschenken können 
hier für den guten Zweck 
erworben werden. Spaß an 
Sport und Bewegung lautet 
auch das Motto auf dem Ar-
kadenhof von 13 bis 18 Uhr. 
In Kooperation mit den 
Ratinger Ice Aliens ’97 hat 
Ratingen Marketing eine Mi-

ni-Winter-Olympiade für Groß 
und Klein organisiert, mit 
Laser-Biathlon, Eisstock- 
und Penaltyschießen.

Speziell für die Kinder 
bietet der diesjährige Ad-
ventszauber mehrere Bau-
steine: Adventsbastelwerks-

tatt und Märchenzelt stehen 
Am alten Steinhaus. Weih-
nachtsdeko kann hier ge-
bastelt, Plätzen gebacken 

und verziert werden und 
zur Entspannung gibt es 
zu jeder vollen Stunde ein 
Wintermärchen. Ein be-
sonderer Höhepunkt für die 
allerjüngsten Stadtfestbe-
sucher könnte der Nikolaus 

mit seinem Weihnachtsengel 
sein, der auf der Düsseldor-
fer Straße mit süßen Über-
raschungen auf die Kinder 
wartet. Erinnerungsfotos 
können geknipst und der 
vorgefertigte Wunschzet-
tel auch vor Ort abgegeben 
werden. Die Organisatoren 
versprechen, dass sich jedes 
Kind „auf eine ganz per-
sönliche Antwort per Post“ 
freuen darf.

Der längste Christstollen des 

Rheinlandes wartete dann in 
der Oberstraße auf die Be-
sucher. An der Kirche St. 
Peter und Paul dürfen Le-

ckermäulchen zuschlagen 
und Teil dieses außerge-
wöhnlichen Erlebnisses 
werden. Der offizielle An-
schnitt erfolgt um 13 Uhr. 
Einen Teilerlös des Stol-
lenverkaufs kommt den drei 
Kitas und Grundschulen der 
Stadt zugute, die die Wahl 

des schönsten Weihnachts-

baums gewinnen. Denn ins-
gesamt 36 Tannenbäume 
haben die Kinder liebevoll 
geschmückt, die nun den 
Weg zu den verschiedenen 
Aktionen des Advents-
zaubers säumen. Abstim-
men können alle Besucher 
über einen Stimmzettel am 
Christstollen-Verkaufs-
stand. Und Teilnehmen 
lohnt sich, denn unter allen 
abgegebenen Stimmen ver-
lost das Ratingen Marketing 
Einkaufsgutscheine.

Am 1. Advent lädt die Ratingen Marketing GmbH zu ihrem diesjährigen Ratinger Adventszauber ein, 
einer Kombilösung aus den besten Elementen des im Jahr 2019 konzipierten „Ratinger Adventsleuchten“ 

und der Corona-Version „Ratinger Weihnachtszauber“.

Winterliches Stadtfest

VO N  C R I ST I N A  S EG OV I A  B U E N D I A

Eine der Attraktionen des Adventszaubers wird (wie auf diesem Bild vom Adventsleuchten) ein Eisbildhauer sein.� FOTO: ACHIM BLAZY
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D
ie Zeiten des klassi-
schen An- und Ab-
grillens sind längst 
vorbei. Stattdessen 

werden in vielen Gärten 
auch im Herbst und Winter 
die Kohlen angefeuert. Bei 
gemütlichen Grillevents 
trifft man sich unter frei-
em Himmel und genießt 
mit einem warmen Punsch 
in der Hand am lodernden 
Feuer die winterliche Ruhe. 
In einigen Familien hat so-
gar das weihnachtliche Gril-
len Tradition, hier liegen an 
Heiligabend saftige Steaks, 

knackige Würstchen oder 
winterliches Gemüse auf 
dem Rost.

Erfahrene Schönwetter-
griller sollten jedoch eini-
ge Tipps beachten, wenn 
sie erstmals in der dunklen 
Jahreszeit den Grill anfeu-
ern. Im besten Fall befindet 
sich der Grillplatz im Win-
ter deutlich näher am Haus 
als im Sommer, damit ins-
besondere bei Schnee und 
Eis lange Wege vermieden 
und die Sturzgefahr re-
duziert wird. Außerdem 
können sich Würstchen-

Wender bei extremer Kälte 
immer mal wieder kurz im 
warmen Haus aufwärmen. 
Gemütliche Solarlampen 
oder Laternen erhellen den 
Garten bei der früh einset-
zenden Dämmerung, für 
zusätzliche Wärme kann 
ein Feuerkorb sorgen. Pas-
sende Kleidung ist trotzdem 
Pflicht – ganz egal wie heiß 
die Glut ist. Auf herunter-
hängende Schals sollte 
wegen der Brandgefahr al-
lerdings verzichtet werden, 
besser ist ein gemütlicher 
Loop. Gute Gastgeber hal-

ten für ihren Besuch zudem 
warme Kissen und kusche-
lige Decken bereit.

Die Kälte setzt nicht nur 
dem Grillmeister zu, sie 
sorgt auch für einen höhe-
ren Verbrauch bei Kohle oder 
Brennstoff. An besonders 
eisigen Tagen sollte daher 
etwa die doppelte Menge an 
Briketts im Vergleich zum 
Sommer eingeplant werden. 
Experten empfehlen für das 
Wintervergnügen zudem ei-
nen Grill mit Deckel. Dieser 
sollte bei kalten Temperatu-
ren möglichst selten ange-

hoben werden, da die wert-
volle Hitze bei Minusgraden 
schnell verloren geht. Auch 
frische Winde können beim 
Öffnen die Kohle rasch ab-
kühlen lassen und Asche 
auf das Grillgut wehen. Die 
bequemere Alternative ist 
daher ein Gasgrill, der die 
Temperatur besser halten 
kann und im Winter mit Pro-
pangas betrieben wird. Und 
wem es draußen wirklich zu 
ungemütlich ist, setzt man 
sich mit seinen Liebsten am 
Esstisch um einen Indoor-
Grill zusammen.

VO N  B R I G I T T E  B O N D E R

Ob Rippchen, Lachsforelle oder Rosenkohlspieße – 
Grillen liegt das ganze Jahr über im Trend. 

Heißkaltes
Grillvergnügen

� FOTO: ANDREAS PROBST

Lintorfer Straße 31
40878 Ratingen
Tel. 02102 99 48 06
www.form-raum.de
Öffnungszeiten:
Di - Fr 11 -18 | Sa 10-16 Uhr
Grabenstraße 21

Es ist
Zeit zu gehen!

Wir stehen für schöne Dinge,
die ihren Wert behalten – für
Qualität und individuelle
Raumgestaltung.

Wir beraten Sie gern.
Ihr Team von Form und Raum

Funktion geöffnet in Leder schwarz

SCHAUEN, STÖBERN
... ZUSCHNAPPEN!

Daher reduzieren wir
den Preis unserer hand-
verlesenen Möbel der
besten Möbelwerkstätten
aus der Schweiz, Italien
und Deutschland für Sie
um25%

In unseren Ausstellungsräumen finden Sie auf
700 qm über 270 hochwertige Einzelmöbel – Relaxsessel,
Sofas, Bettsofas, Eßtische, Stühle mit und ohne Armlehnen,
Couchtische, Leuchten und Betten mit höchstem Komfort – aus

besten Materialien, bezogen mit edlen Stoffen
und atmungsaktiven, tollen Ledern.

Armlehnenstuhl
1.442,–
1.096,–

Bett 160 x 200 cm
5.970,– 2.970,–

Relaxer
5.765,–
4.495,–

Schrankwand
11.840,–
6.980,–

Bett
Ahorn massiv
3.980,–
2.985,–

Relaxer in Stoff ab
4.900,–
3.790,–

Anrichte Eiche
4.800,–
3.390,–

Eßgruppe
7.160,–
3.960,–

Bettsofa 140 x 200 cm | 6.900,– 4.390,–

Sofa in Stoff, 200 cm breit
6.675,– 4.675,–

Anrichte Kirschbaummassiv
5.198,– 3.630,–

Sofa 168 cm
7.310,– 4.910,–

Moderne, zeitlose und
motivierend schöne Möbel,
die wie selbstverständlich
Ihr Herz öffnen und Sonnen-
schein in Ihr tägliches
Leben bringen.

50 Jahre
Kreativität
und

Leidenschaft!
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N
ach zweijährige 
Zwangspause darf 
sich Lintorf in die-
sem Jahr endlich 

wieder auf einen gemüt-
lich-geselligen Advents-
treff freuen. Die Vorberei-
tungen dafür laufen auf 
Hochtouren, wie Detlev 
Spelter, Beisitzer der Wer-
begemeinschaft verrät. Der 
Lintorfer Adventstreff, or-
ganisiert von der Werbege-
meinschaft selbst, ist, ob-
gleich sehr übersichtlich, 

sehr beliebt im Ort. Sowohl 
die „Dorfbewohner“, wie 
Spelter liebevoll die Lintor-
fer nennt, als auch Freunde 
und Bekannte der umlie-
genden Orte und Heimkeh-

rer, die in der Weihnachts-
zeit Familienangehörige in 
der alten Heimat besuchen, 
kommen gerne im Pop-Up-
Adventsdorf zusammen, 
trinken Glühwein, Punsch 
oder eine heiße Schokolade 
und erzählen sich bei ver-
schiedenen Leckereien, die 
Neuigkeiten, den Klatsch 
und Tratsch Lintorfs. Und 
davon dürfte es nach zwei 
Jahren reichlich geben, ver-
mutet Spelter schmunzelnd. 
„Der letzte Treff fand 2019 
statt. Damals probierten wir 
das neue Konzept aus, das 
sehr gut ankam.“

Statt klassischer Markt-
stände mit Kunsthandwer-
kern aus der Region, setzt 
die Werbegemeinschaft auf 
Lokalkolorit durch die ört-
lichen Vereine, Schulen und 
Organisationen. So wird bei-
spielsweise der Heimatver-
ein Lintorfs einen Stand be-
treiben, die Kolpingfamilie 
wird gebrannte Mandeln 
und Glühwein anbieten, 
Elektro Spelter will Besu-
cher mit Feuerzangenbowle 
und Fassadenreiniger „Sau-

ber.Sommer“ mit selbstge-
machten Honigmet an ihre 
Stände locken.

Für diese lockere Zu-
sammenkunft der Lintorfer 
wurde allerdings nicht nur 
an Erwachsene gedacht: 
Auch für Kinder wird an die-
sem Wochenende allerhand 
geboten, verspricht Spelter. 
So werden etwa die Pfad-
finder in ihrer aufgebauten 
Kohte Stockbrot backen und 
am Lagerfeuer Weihnachts-
märchen erzählen. Das 
Kopernikus-Gymnasium 
beteiligt sich mit einer an-
sprechenden Bastelecke am 
Kinderprogramm. Der Ni-
kolaus wird ebenfalls beim 
Lintorfer Adventstreff vor-
beischauen und Geschenke 
verteilen. Musikalisch un-
termalt werden die beiden 
Tage unter anderem  durch 
die Turmbläser, Chormu-
siker und einem ganz be-
sonderen Trommelprojekt. 
„Im vergangenen Jahr ha-
ben wir die Spenden der 
Lintorfer Lichter an die 
Johann-Peter-Melchior-
Schule für ein Musikprojekt 

gespendet, und dieses Jahr 
kommt der Trommelchor 
zur Eröffnung unseres Ad-
ventstreffs“, erzählt Spelter 
erfreut von der Nachhaltig-
keit der Zusammenarbeit.

Ein besonderer Höhe-
punkt wird in diesem Jahr 
sicherlich wieder das Ru-
delsingen sein, ist das Ver-
einsmitglied überzeugt. Vor 
allem nach der Pandemie, 
sagt er, sei der Drang nach 
solchen geselligen Gelegen-
heiten im Stadtteil groß. 
In erster Linie gehe es bei 
dem Treff darum, sich in 
beschaulich-besinnlicher 
Kulisse wiederzusehen und 
kurz vor Weihnachten ein 
wenig Zeit miteinander zu 
verbringen, bei Glühwein 
und Bratwurst, und ein we-
nig Weihnachtsmusik.

Los geht es übrigens am  

Samstag, 3. Dezember. Die  

Eröffnung ist für 17 Uhr ge-

plant, der Treff bleibt bis  

22 Uhr geöffnet. Am Sonntag, 

4. Dezember, öffnet das impro-

visierte Weihnachtsdorf dann 

von 12 bis 18 Uhr.

Am zweiten
Adventswochen-
ende, vom 3. bis 4. 
Dezember, wird es 
auf dem Markt-
platz beim Lintorfer 
Adventsreff  weih-
nachtlich, vor allem 
aber gesellig – und 
die Vorfreude steigt 
bereits.

Gemütlich und gesellig

VO N  C R I ST I N A  S EG OV I A 
B U E N D I A

Beim Lintorfer Adventstreff betreiben vor allem örtliche Vereine, Schulen und Organisationen die Stände.�  FOTO: ACHIM BLAZY

Funktionseinlagen für Ihren Skischuh
maximaler Komfort
verbesserte Motorik

mehr Kontrolle und Sicherheit
individuelle Einlagenversorgung

Calor - Emag - Str. 5 40878 Ratingen Tel. 02102 - 22144
w w w . r a t i n g e r - s a n i t a e t s h a u s . d e
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FR IS CH  AUS  D ER  FIS CH -S CH EU N E

FISCH  FÜR S  FEST

Spätestens mit dem Beginn der Adventszeit be-

ginnt in vielen Haushalten die Vorbereitungen für 

das Festtagsmenü. Neben Würstchen und Kartof-

felsalat, Festtagsgans oder Entenfilets, bevorzugen 

viele Menschen frischen Fisch. Den gibt es seit 

nunmehr 16 Jahren bei Lars Weidtmann in seiner 

Ratinger Fisch-Scheune, einer alten Fischräucherei 

am Ilbecker Weg 40.

Frisch von einem Züchter aus Engelskirchen 

geholt, bietet Weidtmann zur Weihnachtszeit 

beispielsweise traditionell Karpfen an. „Zwischen 

dem 15. und 18. Dezember fangen wir für ge-

wöhnlich mit dem Verkauf an, der dann bis zum 

24. Dezember läuft“, berichtet Weidtmann. Den 

frischen Fisch für Weihnachten gibt es bei ihm nur 

auf Vorbestellung. Seine Kunden können sich dann 

den Karpfen bei ihm in der Fisch-Scheune lebend 

aussuchen. „Wir machen ihn dann küchenfertig.“ 

Der Fisch wird ausgenommen, aber nicht filetiert, 

erklärt Weidtmann weiter. Wer sich nicht auf einen 

Fisch festlegen will und an Heiligabend gleich mit 

einer Variation punkten will, bestellt in der Ratinger 

Fisch-Scheune gerne eine Fischplatte. Darin enthal-

ten sind geräucherte Forelle, Lachs, Stremellachs, 

Aal, Lachsforellen frisch geräuchert und frisch 

filetiert sowie Regenbogenforelle.

Anders als der normale Handel, der sich eher auf 

ein zurückhaltendes Weihnachtsgeschäft einstellt, 

glaubt Weidtmann, dass seine Kunden in diesem 

Jahr nur wenig an ihrem Festtagsmenü sparen wer-

den. „Für die meisten ist Weihnachten immer noch 

etwas Besonderes. Da gönnt man sich eher etwas.“ 

Denkbar wäre für ihn eher, dass die Menschen in 

diesem Jahr an Weihnachtsgeschenken sparen, als 

am Essen. Zu seiner Kundschaft zählen übrigens 

Fisch-Fans und Feinschmecker in einem Umkreis 

von gut 50 Kilometern rund um Ratingen.

Wer also auf Nummer sicher gehen will und 

dieses Jahr nicht auf seinen Fisch verzichten will, 

sollte frühzeitig bestellen. Bis zum 20. Dezember 

nimmt Weidtmann Bestellungen entgegen, tele-

fonisch unter 02102 50 391.

Fisch-Scheune

Ilbeckweg 40

40882 Ratingen

Öffnungszeiten: Freitags 

bis sonntags 11 bis 17 Uhr

Kontakt

Felix Weidtmann 

mit geräucherten 

Forellen – kein 

Wunder, dass die 

Fisch-Scheune eine 

erste Anlaufstelle für 

Fisch-Fans ist.
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Ein Markt für alle Sinne

W
ir bekommen schon seit 
Sommer Anfragen, ob es 
dieses Jahr stattfinden 
wird. Die Leute freuen 

sich total darauf“, erzählt Andrea 
Palm von der Werbegemeinschaft 
„Wir in Hösel“, Organisator und 
Veranstalter des Nikolausmarktes.

Seit 2015 treffen sich Höseler 
und Auswärtige rund um Ratingen 
gerne zur Adventszeit am Höseler 
Einkaufszentrum. Schließlich wird 
viel geboten: Insgesamt 17 Buden 
hat die Werbegemeinschaft zur Ver-
fügung gestellt, in denen an diesem 
Wochenende verschiedene Akteure 
des Stadtteils, allen voran Höseler 
Einzelhändler, Vereine und Kitas 
Selbstgemachtes für einen guten 
Zweck an die Kunden bringen wol-
len. Meist besteht der gute Zweck 
der Ehrenamtler darin, die Vereins-
kasse aufzubessern.

Unter den Aussteller werden Be-
sucher möglicherweise das ein oder 
andere neue Gesicht entdecken. 
„In den vergangenen drei Jahren 

hat sich viel verändert. Geschäfte 
haben geschlossen, Händler haben 
gewechselt. Es werden jedenfalls in 
diesem Jahr neue Aussteller dabei 
sein“, berichtet Andrea Palm. „Wir 
haben selbstverständlich verschie-
dene Getränke und Speisen im An-
gebot, aber auch Selbstgebasteltes 
und -genähtes, Kunst, Schmuck 
oder Honig aus Ratingen.“ Auch die 

Kitakinder werden sich zumindest 
an einem Tag am Markt beteiligen 
und eine Bude für den Verkauf ihrer 
selbstgebackenen Plätzchen über-
nehmen, verrät die Organisatorin.

Der Nikolausmarkt bietet nicht 
nur reichlich Auswahl für Augen und 

Gaumen. Auch andere Sinne, wie das 
Gehör, sollen verwöhnt werden. 
Von der aufgebauten Bühne wird es 
jede Menge musikalische Beiträge 
verschiedener und ausschließlich 
lokaler Künstler geben, verspricht 
die Organisatorin. „Der Posaunen-
chor ist dieses Jahr dabei, Living 
Room 23 und die Gesangsgruppe 
Hahnenschrei der Roten Funken.“ 

Angesteuert wird der Höseler Niko-
lausmarkt für gewöhnlich von Fa-
milien aus Hösel, häufig aber auch 
von Besuchern aus Velbert, Mül-
heim und Essen. „Es ist ein kleiner, 
aber feiner Weihnachtsmarkt mit 
und für die Menschen in Hösel und 

Umgebung.“ An den letzten coro-
nafreien Markt kann sich Palm noch 
lebhaft erinnern. „Das Hösel-Cen-
ter ist zwar klein, aber der Platz war 
damals schwarz vor Menschen. Ich 
weiß noch genau, dass ich ewig für 
die 30 Meter vom Getränkestand zur 
Bühne gebraucht habe.“ Sie hofft, 
dass es in diesem Jahr wieder ähn-
lich gut angenommen wird und die 
Leute sich nach allen Coronamaß-
nahmen und Restriktion wieder 
auf ein geselliges Beisammensein 
freuen.
Eröffnen wird das festliche Wochen-
ende in Hösel der Bürgermeister der 
Stadt Ratingen, Klaus Konrad Pesch, 
am Freitag, 25. November, um 17 
Uhr. Bis 22 Uhr bleibt der Markt so-
wohl Freitag als auch Samstag, 26. 
November, geöffnet. Startschuss ist 
dann bereits ab 14 Uhr. Sonntag, 27. 
November, kann der Nikolausmarkt 
ein letztes Mal für dieses Jahr, von 
12 bis 18 Uhr genossen werden. Ge-
plant ist dann auch ein verkaufsof-
fener Sonntag. 

Noch einmal schlafen, dann eröffnet rund ums
Hösel-Center der langersehnte Höseler 

Nikolausmarkt. Vom 25. bis zum 27. November 
dürfen sich Besucher zwischen hübsch geschmückte 

Holzbuden bei verführerischen Leckereien in
Weihnachtsstimmung bringen.

VO N  C R I ST I N A  S EG OV I A  B O N D I A

Attraktive Stände, viel Musik und noch mehr Lokalkolorit prägen den Höseler Nikolausmarkt.� FOTO: PREUSS
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Es gibt Zeiten, da sehnen 
wir uns nach der Fröhlich-
keit, Wärme und Geborgen-
heit, die wir von den Weih-
nachten  unserer Kindheit 
kennen  – als die Familie 
in einem geschmückten 
Zimmer zusammenrück-
te und man etwas Schönes 
geschenkt bekam. In einer 
Krisenzeit voller Unsicher-
heiten könnte uns so ein 
Fest guttun, oder? Genau 
deswegen ist das nun der 
große Weihnachtstrend im 
Jahr 2022: Weihnachten wie 
anno dazumal.

Die traditionellen Farben 
Grün, Rot und Gold sind an-
gesagt. Dazu nostalgische, 
märchenhafte und  – man 
muss es so nennen  – kit-
schige Dekorationen: Der 
Nussknacker steht auf dem 
Kaminsims, Rehe zieren 
das Fensterbrett. Am Baum 
hängen neben roten Kugeln 
kleine Schaukelpferde. Aber 

Moment! Alle, die schon im 
vergangenen Jahr nach De-
koration geschaut haben, 
werden sich erinnern: Das 
war doch 2021 auch schon 
so. „Da die Menschen im 
Moment ganz viel Sicher-
heit suchen, kann man bei 
den Trends keine revoluti-
onären Sprünge erwarten“, 
sagt Trendforscherin Gab-
riela Kaiser. „Sondern was 
wir im Moment brauchen, 
ist das Wissen, dass es Kon-
tinuität gibt. Dass es einfach 
gut weitergeht.“

So sieht das auch Trend-
scout Claudia Herke, die für 
die Messe Christmasworld 
in Frankfurt am Main die 
Produkttrends analysiert. 
Außerdem überfordern star-
ke Trendsprünge schon mal, 
so Kaiser. „Und das können 
wir gerade im Moment gar 
nicht gebrauchen. Deswegen 
gibt es in diesem Jahr eine 
Trend-Weiterentwicklung.“

Doch Weiterentwick-
lung heißt auch: Es gibt 
was Neues. „Man bringt 
zum Beispiel viel Weiß in 

das Gesamtbild der klassi-
schen Farben Rot, Grün und 
Gold“, so Kaiser, die Pro-
dukte mit Blick auf Trends 

analysiert. Alternativ rät sie 
auf Schwarz als Kombina-
tionsfarbe zu setzen. Kon-
kret sieht das etwa so aus: 
„Man hängt zum Beispiel 
seine geliebten alten roten 
Kugeln in den grünen Baum 
und ergänzt ein paar Kugeln 
auf weißer oder schwarzer 
Basis.“

Eine Erweiterung des Pro-
duktfeldes gibt es sogar beim 
Dekorationstyp Weihnachts-
romantiker. Also jenen Men-
schen, die sich im Advent und 
zum Fest mit herzerwär-
mender, oft traditioneller, 
wenn nicht gar kitschiger 
Dekoration eindecken. „Ich 
habe den Eindruck, dass der 
Romantiker nicht mehr nur 
in dieser Pastellwelt verhaf-
tet ist, sondern dass es bei 
ihm nun gerne ein bisschen 
kräftiger, optimistischer zu-
geht», so Kaiser. „Deswegen 
kommt jetzt ein kräftiges 
Pink dazu.“

Vieles Vergangene schätzen wir, weil es in uns schöne Gefühle auslöst und Beständigkeit verdeutlicht. 
So auch bei der Advents- und Weihnachtsdekoration.

Tradition ist Trend

VO N  S I M O N E  A N D R E A  M AY E R

Im Trend: Weihnachtsdeko wie aus Kindheitstagen.� FOTO: BUTLERS/TMN
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SCHÖNER  SCHMUCK 
FÜR  KLEINE  UND 
GROSSE  TANNEN

Nicht mehr lange, dann zieht in viele Haushalte der 

Tannenbaum wieder ein. Die Lichterketten und 

Kugeln, das Lametta stehen sicherlich noch sauber 

verpackt in Garage oder Keller herum. Nur der pas-

sende Baum, der fehlt. Sofern er bis zur Ankunft 

der Heiligen Drei Könige halten soll, ist es ratsam, 

die Tanne nicht allzu früh ins Haus zu holen, weiß 

Karl-Heinz Korfmacher. In seinem Gartenmarkt 

am grünen Turm in Ratingen-Homburg werden 

die frischen geschlagenen Nordmanntannen aus 

Meschede im Sauerland erst in der 49. Kalender-

woche, etwa um Nikolaus herum, geholt und 

zum Verkauf angeboten. „Die Bäume, das ist mit 

dem Bauern so abgesprochen, werden frühstens 

drei, vier Tage vor Abholung geschlagen, sodass 

sie noch lange frisch bleiben und nicht kurz nach 

Heiligabend schon die Nadeln verlieren“, berichtet 

Korfmacher.

In diesem Jahr setzt er, anders als in den Vorjahren, 

vermehrt auf die kleineren Tannen. „Wir haben die 

gleiche Menge an Bäumen bestellt, diesmal aber 

mehr kleinere Tannen, weil wir davon ausgehen, 

dass bei vielen Menschen das Sparen angesagt ist.“ 

Zwei Größen bietet Korfmacher an: Bäume um 

1,50 Meter und Tannen bis zu 2,30 Metern Höhe. 

Mit einem kleineren Baum könnten sich durch-

aus ein paar Euro sparen. Dass die Kunden derzeit 

aufgrund von Energiekrise und Inflation zurück-

haltender seien, merkt Korfmacher in seinem 

Geschäft glücklicherweise noch nicht. Der Umsatz 

sei gleichgeblieben. Allerdings seien auch in den 

Gärtnereien die Preise gestiegen. Das merken 

Kunden derzeit beim Kauf von Weihnachtssternen, 

die in Gewächshäusern gezüchtet werden und viel 

Energie brauchen. „Für die Aufzucht eines Weih-

nachtssterns mit einem Topfdurchmesser von 13 

Zentimetern braucht man in etwa ein Liter Öl“, sagt 

Korfmacher. Gärtnerei könnten ihre Preiserhöhun-

gen nicht gänzlich an den Kunden weitergeben, 

„sonst wären die Pflanzen deutlich teurer, aber 

nicht mehr zu verkaufen.“

Neben dem Weihnachtsbaumverkauf, für den 

Korfmacher übrigens einen Lieferservice anbietet, 

lockt auch seine alljährliche Adventsausstellung 

in den Gartenmarkt am grünen Turm. Farblich sei 

der klassische rote Adventskranz nach wie vor ein 

absoluter Verkaufsschlager, doch Korfmacher und 

sein Team orientieren sich natürlich auch an den 

Trends. „Dieses Jahr ist die Trendfarbe Schwarz. Da 

bieten wir natürlich auch einiges an.“ Ebenso aber 

auch in vielen anderen Farben wie Weiß, Blau, Gold 

oder Silber.

D ER  G A RT EN M A R K T  A M  GRÜ N EN  T U R M  I N  R AT I N GEN  B I E T E T  SEI N EN  KU N D EN 
EI N E  R EI CH E  AUS WA H L  FÜ R  D I E  W EI H N ACH T SZEI T  A N .

Gartenmarkt

Am Grünen Turm 

 Füstingweg 9 

 40882 Ratingen

Öffnungszeiten: Montags 

bis freitags 9 bis 18 Uhr, 

samstags 9 bis 14 Uhr

Kontakt

Marzena Korfmacher zeigt es: Der Gartenmarkt am Grünen Turm bietet seinen Kunden wunderschönen 

Adventsschmuck an.
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E
igentlich leuchten 
in Hilden traditio-
nell schon Anfang 
November die Ster-

ne: Das Winterlicht kündet 
dann von der nahenden 
Festzeit, von Advent und 
Weihnacht, von Vorfreude 
und Einkaufslust. In diesem 
Jahr blieb es im November 
erstmal dunkel. „Wir ha-
ben uns entschieden, die 
Weihnachtsbeleuchtung in 
diesem Jahr später einzu-
schalten“, erklärt Volker 
Hillebrand, Geschäftsfüh-
rer des Stadtmarketings. 
Mitten in der Energiekrise 
spart auch die Stadt Hilden 
Ressourcen und Kosten. Drei 
Wochen später als sonst hat 
das Stadtmarketing am 21. 
November schließlich den 
Startschuss für die beson-
dere Weihnachtsbeleuch-
tung gegeben: Seit dem 
leuchten die 100 Blüten in 
der Innenstadt und auch 
die Turmkreuze auf den 
Kirchen werden wieder be-
leuchtet. Schon vor vielen 
Jahren habe das Stadtmar-
keting beim Winterlicht auf 
LED umgesattelt – und spa-
re damit nun rund 90 Pro-
zent Strom. Die LED-Lichter 
halten auch deutlich länger 
und sorgen nun für warmes 
Licht in dunklen Zeiten. Da-
mit säumen sie sowohl den 
Weihnachtsmarkt, als auch 
das Winterdorf und den 
Einkaufssonntag am ersten 
Advent.

„Wir freuen uns sehr, dass 
wir nach den Coronawin-

tern nun wieder in unsere 
weihnachtliche Innenstadt 
einladen können“, sagt 
Volker Hillebrand und ruft 
damit auch einen vorsich-
tigen Optimismus für den 
Einzelhandel aus. Natürlich 
sei man sich dort der ange-
spannten Situation bewusst 
– geprägt von Energiekrise 
und Krieg, von steigenden 
Lebenshaltungskosten und 
Zurückhaltung beim Ein-
kaufen. „Aber eine Vorfreu-
de auf die Weihnachtszeit ist 
trotzdem spürbar“, sagt der 
Stadtmarketing-Geschäfts-
führer.

Und so öffnen die Ge-
schäfte in Hilden auch 
pünktlich am ersten Ad-
ventssonntag, 27. Novem-
ber, ihre Türen – während 
draußen der Weihnachts-
markt für Geselligkeit und 
Musik, für kleine Genüsse 
und große Weihnachtsvor-
freude sorgen will. Die Ge-
schäfte haben dann von 13 
bis 18 Uhr geöffnet. Dann 
sind Geschäftsinhaber und 
Mitarbeiter im Einsatz, um 
den Hildenern ein Einkaufs-
erlebnis zu ermöglichen – 
und auch viele Besucher aus 
dem Umland in die Innen-
stadt einzuladen. Drei bis 
vier verkaufsoffene Sonnta-
ge würden die Einzelhändler 
im Jahr stemmen, erinnert 
Hillebrand. Im Advent ist der 
Aktionstag gewürzt mit Duft 
nach Glühwein, Wunschzet-
teln in der Tasche und dem 
Gedanken an den Festabend 
unter dem Baum.

Die Einzelhändler in Hilden hoffen auf ein gutes Geschäft in der Weihnachtszeit. 
Das Stadtmarketing schafft dafür das Umfeld mit einer

weihnachtlich gestalteten Innenstadt und festlicher Beleuchtung.

Hilden lädt zur 
Shoppintour

am Sonntag ein

VO N  T H E R E S A  D E M S K I

Hilden

Geniessen Sie Ihr Weihnachts-
Shopping in unserer sympathischen
Einkaufsstadt zwischen Rheinland
und Bergischen Land.
Mit Weihnachtsmarkt und
Winterdorf.

stadtmarketing-hilden.de

Einkaufssonntag am 27.11. von 13-18 Uhr
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E
s glitzert und klingt, 
es duftet und dampft: 
Die Adventszeit in 
Hilden beginnt ge-

nussvoll. Dafür ziehen rund 
30 Vereine und 30 gewerb-
liche Aussteller an einem 
Strang. Unter der Feder-
führung des Stadtmarke-
tings sorgen die Akteure 
für einen klangvollen Auf-
takt in die Adventszeit: Vom 
25. bis 27. November findet 
in der Innenstadt der Weih-
nachtsmarkt statt. Dann 
sind Einheimische und Be-
sucher eingeladen, durch 
die Fußgängerzone zu fla-
nieren und auch in schwie-
rigen Zeiten die Vorfreude 
auf Weihnachten zu genie-

ßen. Auf der Mittelstraße 
und dem Alten Markt darf 
probiert und geschlemmt 
werden. Besucher sind zum 
Einkaufen, Ideen sammeln 
und zum Genießen ein-
geladen. Heimische Ver-
eine und Initiativen legen 
sich richtig ins Zeug, um 
nach der Corona-Pause 
wieder Geselligkeit unter 
den Winterlichtern zu er-
möglichen. „Wir freuen 
uns sehr, dass es wieder 
losgeht“, sagt Volker Hil-
lebrand, Geschäftsführer 
des Stadtmarketings. Der 
Einzelhandel beteiligt sich 
mit einem langen Samstag 
und einem verkaufsoffenen 
Sonntag.

Zum Weihnachtsmarkt in 
Hilden gehört traditionell 
auch ein buntes Bühnen-
programm, für das vor allem 
heimische Ensembles am 
ersten Adventswochenende 
sorgen. Programmänderun-
gen sind möglich.
 
Freitag, 25. November

Den musikalischen Auftakt 
auf der Bühne am Alten 
Markt macht am Freitag 
von 15 bis 19 Uhr DJ Whes. 
Er spielt Weihnachtslieder 
– klassisch und modern und 
lädt dabei auch zum gemüt-
lichen Mitsingen ein. Von 
19 bis 21 Uhr übernehmen 
dann „Soulful Christmas“, 
die sich auf dem Hildener 
Weihnachtsmarkt längst 
einen Namen gemacht ha-
ben. Auf der Playlist stehen 
dann Coversongs zum mit-
swingen und -tanzen bei 
einem warmen Glühwein 
und guter Gesellschaft.
 
Samstag, 26. November

Am zweiten Markttag ge-
ben sich die Musiker auf 
der Bühne die Klinke in die 
Hand. Von 11.30 bis 22 Uhr 
klingen mitten in der In-
nenstadt fast pausenlos 
Melodien von der Bühne. 
Den Auftakt macht die Fol-
kloregruppe Zora aus Ra-
tingen von 11.30 bis 12 Uhr. 
Anschließend zeigt die TSG 

Blau-Weiß Hilden ihr Kön-
nen – von 12.15 bis 12.45 Uhr. 
Anschließend übernimmt 
die Hildener Musikschule 
mit einem bunten Potpourri 
an Melodien: Erst spielt das 
Mandolinenorchester und 
Zupfensemble „Vielsaiter“ 
– von 13 bis 13.30 Uhr. An-
schließend mach das Vo-
kalensemble „Voix Mixte“ 
einen musikalischen Zwi-
schenstopp auf der Bühne. 
Das Brass Ensemble des 
Sinfonischen Blasorchesters 
übernimmt ab etwa 14 Uhr: 
Dann darf am Alten Markt 
geswingt und getanzt wer-
den. Das Streichorchester 
„Sinfonietta“ zeigt ab 15.10 
Uhr sein Können, bevor 

das Blockflötenensemble 
„Flauti“ der Musikschule ab 
15.30 Uhr den musikalischen 
Part des Weihnachtsmarktes 
übernimmt. Die Blubbies, 
das Kinderblasorchester der 
Musikschule, spielt ab 15.55 
Uhr. Danach gastiert erst ein 
Saxophonquartett auf der 
Bühne, ab 16.30 Uhr dann 
ein Keyboardensemble samt 
Gesang. Gleich zwei Einsät-

ze am Samstagabend hat das 
Duo „Framic“ mit Sängerin 
Julia Müller. Die Musiker aus 
Meerbusch bringen Cover-
musik mit nach Hilden – ab 
17.15 Uhr. Unter Vorbehalt 
hat das Stadtmarketing 
dann die Robert Rolih Band 
für den Ausklang des Fest-
tages ins Programm ge-
schrieben.
 
Sonntag. 27. November

Der Weihnachtsmarkt klingt 
am Sonntag aus: Ab 12 Uhr 
übernimmt DJ Whes, um 
15 Uhr singt der Gospel-
chor. Maren Kindertanz hat 
sich von 15.30 bis 16 Uhr 
auf der Bühne angemeldet, 
anschließend übernimmt 

nochmal die TSG Blau-Weiß 
Hilden das Unterhaltungs-
programm. Um 17.10 Uhr 
sorgt die Tanzschule Opge-
north für Schwung auf der 
Bühne – erst mit Kinder-
tanz und HipHop, dann mit 
Orientalischen Tänzen. Den 
Ausklang des Wochenendes 
übernimmt DJ Whes mit 
Weihnachtsliedern zum 
Mitsingen.

Viele Vereine und Aussteller geben dem 
Markt vom 25. bis 27. November in der 
Innenstadt ein Gesicht – dazu gesellt 
sich ein buntes Bühnenprogramm.

Weihnachtsmarkt
eröffnet 
den
Advent
VO N  T H E R E S A  D E M S K I

Pünktlich zum 1. Advent er-

strahlt die Hildener Innenstadt 

in vorweihnachtlicher Pracht.�

�  FOTO: STADTMARKETING HILDEN

Kölner Straße 55 | 40723 Hilden
Telefon: 02103 / 88 879 | E-Mail: info@fenske-baeder.de

www.fenske-baeder.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 07.30 bis 18.00 Uhr
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Ü
ber den Köpfen 
der Besucher glit-
zern bereits die 100 
Weihnachtssterne, 

auf den Spitzen der Kirchen 
leuchten die Turmkreu-
ze: Hilden ist bereit für die 
Vorweihnachtszeit. Bereits 
am 21. November hat das 
Stadtmarketing das Hil-
dener Winterdorf auf dem 
Alten Markt eröffnet – und 
für eine schöne Atmosphäre 
in der Stadt gesorgt. Seit 13 
Jahren leuchten in Hilden 
die großen weißen Lichtblü-
ten, die extra für die Hilde-
ner Innenstadt konstruiert 
und gefertigt wurden.

In ihrem Glanz sind die 
Besucher bis zum 23. De-
zember im Winterdorf will-
kommen – werktags von 11 
bis 19 Uhr und sonntags von 

11.30 bis 19 Uhr: Köstlich-
keiten und Verkaufsstände 
erwarten Einheimische und 
Gäste. Und an den Wochen-
enden bis zum 18. Dezember 
hat das Stadtmarketing ein 
buntes Programm auf die 
Beine gestellt. 

Während am ersten Ad-
ventssonntag der Weih-
nachtsmarkt und der 
Einkaufssonntag das Wo-
chenende prägen, kommt 
am Samstag darauf hoher 
Besuch in die Stadt: Am 3. 
Dezember schauen Niko-
laus und Knecht Ruprecht 
gegen Mittag in Hilden vor-
bei. Gegen 10.30 Uhr werden 
sie im Winterdorf erwartet. 
Im Gepäck haben sie klei-
ne Überraschungen für die 
jüngsten Besucher. Kinder 
und Erwachsene, die für das 

Erinnerungsalbum gerne ei-
nen Schnappschuss mit den 
berühmten Gästen machen 
möchten, sind am Alten 
Markt willkommen.

Weihnachtsjazz steht 
dann am 10. und am 17. De-
zember auf dem Programm 
im Winterdorf: Jeweils von 
13 bis 17 Uhr gastiert die 
Gruppe „Mobile Affairs“ 
auf dem Alten Markt. Kon-
stantin Wienstroer hat sein 
großes Bassinstrument im 
Gepäck, Peter Baumgärt-
ner bringt die Drums mit 
und Gregor Salz   sorgt für 
Gitarrenmusik und Gesang: 
Gemeinsam bringen sie das 

Hildener Winterdorf zum 
Klingen und laden zum Zu-
hören, Mitswingen und Fla-
nieren ein.

Weihnachtliche Musik 
haben am Sonntag, 18. De-
zember, auch „Masses of 
Feel“ im Gepäck: Die Musi-
ker spielen von 15 bis 17 Uhr 
auf dem Alten Markt.

Bevor es dann in den Stu-
ben und Küchen der Stadt 
Weihnachten wird, schlie-
ßen die Hütten im Hildener 
Winterdorf am 23. Dezem-
ber ihre Türen – die Lichter 
in der Innenstadt leuchten 
aber weiter in die Weih-
nachtstage. 

Das Winterdorf verwandelt den Alten 
Markt vom bis 23. Dezember in eine
Winterlandschaft – mit Musik
an den Wochenenden.

Weihnachtsjazz im 
Winterdorf

VO N  T H E R E S A  D E M S K I

Das Hildener Winterdorf hat in den kommenden Wochen 

immer wieder spannende musikalische Gäste. 

FOTO: STADTMARKETING HILDEN
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Schenken Sie Ihren Liebsten eine erholsame Auszeit
vom Alltag: Mit einem Gutschein für die

Den Gutschein über einen Betrag Ihrer Wahl erhalten Sie

www.hildorado.de

Weihnachten.
Die Zeit der
besonderen
Geschenke.
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W
eihnachtslieder 
singen, Weih-
nachtspullover 
anziehen, Glüh-

wein trinken. All das ist am 
1. Dezember im Deutschen 
Bergbau-Museum Bochum 
möglich. Das Posaunentrio 
Buccinate spielt ein Reper-
toire bekannter Advents- 
und Weihnachtslieder. Ab 
18.30 Uhr leiten die Blech-
bläser mit Musikeinlagen 
bei Glühwein und Punsch 
die Adventszeit ein. Der Ein-
tritt zur Veranstaltung kos-
tet 3 Euro, eine Anmeldung 
ist erforderlich:  telefonisch 
unter 0234-5877220 oder 
per Mail an service@berg-
baumuseum.de (Dienstag 
bis Freitag zwischen 9 und 
15 Uhr).

Das Museum lädt übri-
gens an jedem ersten Don-
nerstag im Monat  zur Spät-
schicht. Bis 20.30 Uhr ist das 
Museum dann geöffnet. Im 
Dezember – wie in jedem 
Monat des Jahres – bie-
tet das Bergbau-Museum 
darüber hinaus zahlreiche 
weitere Veranstaltungen 
über und unter Tage an. Zum 

Beispiel die Bier-Tasting-
Show „Winterbier Spezial“ 
am 2. Dezember, 19 Uhr. 
Bei dieser Bier-Genussrei-
se mit deutschen Bierspe-
zialitäten dreht sich alles 
um Winterbiere. Vor Ort 
werden die Bierbrauenden 
und Bierfachleute sein, die 
die jeweiligen Biere erklä-
ren, vorstellen und dabei die 

Welt des Bieres und dessen 
Herstellung erläutern. Für 
das leibliche Wohl ist an 
diesem kurzweiligen Abend 
ebenfalls gesorgt. Dauer: ca. 
2 Stunden. Kosten: 29,90 
Euro. Anmeldung: www.
hopfenseidank.de

Im Deutschen Bergbau-
Museum Bochum gibt es 
viel zu entdecken. Das denkt 

sich auch der Nikolaus, der 
ein paar Überstunden macht 
und dem Museum am dritten 
Advent einen Besuch abstat-
tet. Egal ob Groß oder Klein, 
wer das Jahr über besonders 
brav gewesen ist, bekommt 
etwas geschenkt. Und wer 
nicht ganz so nett war, 
kann den heiligen Mann si-
cherlich mit einem Gedicht 

oder Lied milde stimmen. 
Samstag, 10. Dezember und 
Sonntag, 11. Dezember, je-
weils 11 bis 16 Uhr.

Tief unten in der Erde 
liegt der Arbeitsplatz des 
Bergmanns. Die Arbeit in 
Hitze und Staub ist be-
schwerlich, viele Gefahren 
lauern dort. Kommt mit 
und entdeckt die Welt unter 
Tage. Bei der Kinderführung 
unter Tage erfahren Kinder 
ab sieben Jahren,   wer des 
Bergmanns bester Kumpel 
war und was sich hinter dem 
Gezähe verbirgt. Hinweis: 
Die Kinderführung findet 
ohne Begleitung der Eltern 
statt. Termine: Sonntag, 4. 
Dezember, Sonntag, 18. De-
zember und Mittwoch, 28. 
Dezember, jeweils 15 Uhr. 
Anmeldung erforderlich 
0234-5877220 oder ser-
vice@bergbaumuseum.de.

Deutsches Bergbau-Museum 

Bochum 

Am Bergbaumuseum 28 

44971 Bochum 

Öffnungszeiten: Dienstag bis 

Sonntag 9.30 bis 17.30 Uhr 

www.bergbaumuseum.de

Im Deutschen Bergbau-Museum Bochum verbreitet sich
Adventsstimmung, wenn am 1. Dezember das Posaunentrio 

Buccinate im Rahmen der Spätschicht „Do You Know It’s
Christmas?“ Weihnachtslieder zum Mitsingen anstimmt.

Musikalische
Spätschicht 

Das Deutsche Bergbau-Museum in Bochum bietet immer wieder spannende Veranstaltungen und Führungen für 

Kinder und Erwachsene an.�  FOTO: HELENA GREBE
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D
as Schloss wird de-
korativ beleuch-
tet, weihnachtliche 
Klänge ertönen, und 

die Winterluft duftet nach 
heißem Glühwein. Die Be-
sucher bummeln im Innen-
hof, in der Vorburg und im 
Schlosspark gemütlich ent-
lang festlich geschmückter 
Weihnachtshütten und ge-
nießen einen rundum schö-
nen Blick auf das Schloss. 
Schneeweiße Pagoden und 
schön dekorierte Hütten 
mit außergewöhnlichen Ge-
schenkideen, Kunsthand-
werk und köstliche Speisen 
laden zum Einkaufen und 
Genießen ein. 

Auch an die kleinen Be-
sucher wird gedacht. Auf 

sie wartet die Lebkuchen-
bäckerei, gemeinsames 
Malen, Stockbrotbacken 
am offenen Feuer und ein 
Kinderkarussell. Auf einem 
Nikolausmarkt darf der Ni-
kolaus natürlich nicht feh-
len – er kommt zu Besuch 
und wird viele Kinderaugen 
zum Leuchten bringen.

Die Organisatoren des 
Nikolausmarktes bitten alle 
Besucher, sich an die ausge-
schilderten Parkverbote zu 
halten, auf eine Anreise mit 
dem Pkw zu verzichten und 
vornehmlich öffentliche 
Verkehrsmittel zu nutzen.

Öffnungszeiten: Freitag 14 bis 

22 Uhr, Samstag 11 bis 22 Uhr, 

Sonntag 11 bis 20 Uhr

Vom 25. bis 27. November und vom 2. bis 4. Dezember erstrahlt Schloss Hugenpoet in weihnachtlichem Glanz. 
An jeweils drei Tagen präsentieren sich bis zu 50 Aussteller und zeigen Kunsthandwerk, Schmuck, Feinkost 

sowie besondere Geschenkideen an schön dekorierte Hütten und schneeweißen Pagoden.

Nikolausmarkt auf dem 
Wasserschloss

EUROMASTER ist der führende europäische Spezialist für Reifen-
und Werkstattservice.

Markenqualität ohne Markenpreise –
und alle Leistungen nach Hersteller-
vorgaben. Natürlich bleibt die Hersteller-
garantie erhalten.

 Inspektion für Klein- und Kompaktwag
sowie Mittelklassefahrzeuge

 Inkl. 12 Monaten Mobilitätsgarantie
 Inkl. Fehlerspeicher auslesen
und Intervallrückstellung

 Inkl. bis zu 5 Litern Premium-
Motoröl und Marken-Ölfilter

R+R Reifen und Räder
GmbH & Co. KG
Partner der EUROMASTER
40721 Hilden · Auf dem Sand 41
Tel: 02103/36900

19

IN BESTEN HÄNDEN
euromaster.de

gen

99,–

IHR AUTO IN
DEN BESTEN
HÄNDEN. Versicherungsabwicklung

Tausch und Reparatur

KS Autoglas-ZentrumHilden
Auf dem Sand 41
Tel.: 02103/36900
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Essen im 
Weihnachtszauber
D

er Weihnachtsmarkt er-
streckt sich über die ganze 
Innenstadt, wobei Besucher 
nur wenige Schritte gehen 

müssen, um von Platz zu Platz zu 
kommen. Herzstück ist der Ken-
nedyplatz. Hier können sie unter 
einem funkelnden Lichternetz ent-
spannt entlang der Buden schlen-
dern und sich von der Warenvielfalt 
inspirieren lassen. Denn wie es der 
Name verspricht, kommen die rund 
170 Händler aus fast 20 Ländern der 
ganzen Welt. So gibt es Weihnachts-
dekoration aus Israel, Schmuck aus 
dem Baltikum oder Klangschalen 
aus Nepal. 

Die Veranstalter in Essen legen 
großen Wert darauf, dass die Markt-
besucher an einem Großteil der fest-
lich dekorierten Stände Geschenke 
und Schönes erhalten. Wobei ein 
würziger Glühwein und dampfende 
Churros beim Weihnachtsmarktbe-
such auf gar keinen Fall fehlen dür-
fen. Aber es ist die Mischung, die den 
Unterschied macht. So kann man 
auf dem Mittelaltermarkt auch eine 
Reise in längst vergangene Zeiten 

machen. Hier verkaufen mittelalter-
lich gekleidete Händler ihre Leder-
waren, Schmuck oder Honigweine 
bei Fackelschein und Gauklermusik.

Seine Einzigartigkeit erhält der 
Internationale Weihnachtsmarkt 
Essen aber nicht nur durch seine 
Warenvielfalt aus aller Herren Län-
dern, sondern auch durch seinen 
ganz besonderen Lichterglanz. Seit 

über 70 Jahren sorgen die Essener 
Lichtwochen zur Adventszeit mit 
wechselnden Lichtmotiven für ei-
nen ganz besonderen Weihnachts-
bummel. Ein Highlight – vor allem 
für die jungen Besucher – ist seit 
dem vergangenen Jahr der Tierpark 
aus Licht mit illuminierten Tieren 
von allen Kontinenten dieser Welt, 
die verteilt in der ganzen Innenstadt 

stehen. Dabei sind Orka, Känguru, 
Elch und Co. die idealen Motive für 
ein Familien-Erinnerungsfoto an 
einen ganz besonderen Tag auf dem 
Essener Weihnachtsmarkt. Seit Jah-
ren achten die Veranstalter, unter 
anderem durch die ausschließliche 
Verwendung von grünem Strom, 
dabei auf die Nachhaltigkeit. Um 
zudem auf die Energiekrise zu re-
agieren, sparen sie in diesem Jahr 
durch verkürzte Leuchtzeiten und 
den Verzicht auf energieintensive 
Lichtmodule 20 Prozent des Stroms 
im Vergleich zum Vorjahr ein. 

Dem magischen Lichterglanz tut 
das aber keinen Abbruch. Am bes-
ten erlebt man den bei einer Fahrt 
mit dem Lichtrad nach Einbruch der 
Dunkelheit. Wenn der Blick in 45 
Metern Höhe über die festlich be-
leuchtete Innenstadt wandert, spürt 
man sofort: Weihnachten in Essen 
ist einfach schön.

Internationaler Weihnachtsmarkt Essen 

Geöffnet bis 23. Dezember  

sonntags bis donnerstags 11 bis 21 Uhr, 

freitags und samstags 11-22 Uhr 

Wenn duftender 
Glühwein die Hände 
wärmt, der Geruch 
von frisch geröste-
ten Mandeln in der 
Luft und ein festli-
cher Glanz über der 
gesamten Essener 
Innenstadt liegt, 
kann dies nur eins 
bedeuten: Der Inter-
nationale Weih-
nachtsmarkt Essen 
ist wieder gestartet.

Auf dem Kennedyplatz 

schlendern die Besucher 

unter einem funkelnden

Lichternetz über den Markt.

FOTO: RALF SCHULTHEISS / EMG

Seit über 70 Jahren sorgen die Essener Lichtwochen für leuchtende Besucher-Augen.�

� FOTO: IAN SIEPMANN / EMG
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Von der Kaufberatung bis zur 

Installation, von der Unterstüt-

zung bei kniffeligen Fragen bis 

zum Beratungspaket für Ge-

schäftskunden, von der Laptop-

tasche bis zur Unterhaltungs-

elektronik: Als sich Rüdiger Guhl 

1989 selbstständig machte, trat 

er mit dem Wunsch an, seinen 

Kunden ein Rundum-Sorg-

los-Paket anbieten zu können. 

Computernutzer, die auf Apple 

umsteigen, sollten nicht alleine 

gelassen werden und Kunden, 

die sich zum ersten Mal an einen 

Computer trauten, bekamen 

professionelle Unterstützung. 

Inzwischen hat sich Guhl Tech-

nologies in Sachen Qualität und 

Service längst einen Namen in 

der Region und darüber hinaus 

gemacht. Dank der hauseigenen 

Werkstatt und qualifizierten 

Technikern kann ein schneller 

und reibungsloser Service 

geboten werden, sowohl im 

Geschäft, als auf Wunsch auch 

beim Kunden zuhause. Die 

Experten von Guhl Techno-

logies kümmern sich darüber 

hinaus auch um Hardware- und 

Softwareproblemen von Unter-

nehmen.

Neben der Apple Hardware und 

dem entsprechenden Service 

werden die Kunden auch auf der 

Suche nach passendem Zubehör 

fündig. Eine Neuheit, die Rüdi-

ger Guhl in seinem Geschäft in 

Hilden anbietet, sind die profes-

sionellen Displayschutz-Produk-

te der Firma Green-MNKY. Die 

extrem strapazierfähigen Folien 

sind in verschiedenen Varianten 

erhältlich und werden für jeden 

Kunden einzeln in einem Plotter 

angefertigt. Das besonders um-

weltfreundliche Konzept sorgt 

für 95 Prozent weniger Ver-

packungsmüll als bei handels-

üblichen Displayfolien, zudem 

kann der Displayschutz dem 

individuellen Kundenwunsch 

entsprechend angepasst wer-

den. Eine gute Geschenkidee 

für das bevorstehende Fest sind 

auch die beliebten Kooduu-

Lampen. Das Besondere: Die 

Modelle der neusten Synergy-

Serie für Wohnraum, Terrasse 

oder Balkon sind mit Bluetooth 

ausgestattet und können als 

Lautsprecher und Getränkeküh-

ler genutzt werden.

SEI T  Ü B ER  3 0  JA H R EN  B I E T E T  RÜ D I GER 
GU H L  I N  H I LD EN  SEI N EN  KU N D EN  H O H E 
Q UA LI TÄT  U N D  KO M PE T EN T EN  SERV I CE  B EI 
FR AGEN  RU N D  U M  M O D ER N E  T ECH N I K .

DER  EXPERTE  FÜR  MODERNE 
TECHNOLOGIE

Rüdiger Guhl bietet seinen 

Kunden Beratung und Produkte 

rund um moderne Technologie 

an – unter anderem professio-

nellen Schutz für Smartphone-

Displays.

Guhl Technologies

Gerresheimer Straße 188

40721 Hilden

Telefon 02103 941 68 65

info@guhl-tech.de

www.guhl-tech.de

Kontakt

Windlicht mit
Lautsprecher oder
Lampe mit
Lautsprecher
und Getränkehalter

Mit Terminabsprache
ohne Wartezeit ab 49 €

Große Weihnachtsaktion bis
zum 31.12.2022 auf alle

Apple Computer – 10 % Rabatt

Gestalte dein Gerät, anstatt es
in einer dicken Hülle zu

verstecken

Displayschutzfolien für
Smartphone, Watch und Tablet

Folie wird individuell angefertigt
inkl. Anbringen ab 20 €
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D
ie Lichterkette vom letzten 
Jahr brennt nicht mehr, der 
Braten ist zu spät in den 
Ofen gekommen und beim 

Kaffeetrinken versenden alle noch 
schnell Weihnachtsgrüße per Han-
dy. So wird es an Heiligabend ganz 
bestimmt nicht besinnlich! Wie in 
jedem Jahr steht das Fest auch die-
ses Mal wieder ganz plötzlich vor der 
Tür und in den letzten Tagen und 
Stunden vor dem Heiligen Abend 
sind auf einmal alle im Stress. Hier 
müssen noch Last-Minute-Ge-
schenke besorgt werden, dort feh-
len wichtige Zutaten für den Kuchen 
und überhaupt ist man doch noch 
gar nicht in festlicher Stimmung. 
Wer jedoch einige Tipps beherzt, 
kann sich am Heiligen Abend ent-
spannt zurück lehnen.
 

Schnelle Geschenkideen

Eigentlich wollte man sich schon 
vor zwei Monaten Gedanken über 
Geschenke machen und muss sich 
auch in diesem Jahr kurz vor dem 
Fest wieder einmal sputen. Wenn es 
für Online-Bestellungen zu spät ist 
und die Läden so langsam schließen, 
ist Selbermachen eine gute Idee. 
Freunde und Familie freuen sich 
über persönliche Geschenke oftmals 
sowieso am meisten. Besonders be-
liebt sind Erinnerungen an gemein-
same Momente – etwa im Urlaub 
oder bei Familienfeiern. Wer schöne 
Fotos auf dem Handy hat, kann diese 
einfach zuhause auf Fotopapier aus-
drucken und beispielsweise in einer 
hübschen Box verschenken. Auch im 
Fotogeschäft oder Drogeriemarkt 
kann man Fotos sofort mitnehmen 
und findet noch den passenden Rah-

men dazu. Getreu dem Motto „Zeit 
statt Zeug“ kommt ein Gutschein 
für gemeinsame Erlebnisse immer 
gut an. Dabei muss das Geschenk 
gar keinen materiellen Wert haben. 
Warum nicht einmal der Mutter ein 
selbst gekochtes Mehrgänge-Menü 
schenken oder dem Partner eine 
Massage versprechen? Mit etwas 
buntem Papier und Geschenkband 
gibt der Gutschein gleich einiges 
her.
 
Weihnachtsbaum aufstellen

In vielen Familien wird die Tanne 
erst am Vormittag des 24. Dezem-
bers geschmückt. Nicht selten stellt 
sich dann heraus, dass die Lichter-
kette vom letzten Jahr einen Wa-
ckelkontakt hat oder der Vorrat 
an Baumkerzen aufgebraucht ist. 
Kurzfristig lässt sich allerdings 
kaum Ersatz beschaffen. Viel bes-
ser ist es daher, den Weihnachts-
baum schon in der Adventszeit im 
Wohnzimmer aufzustellen und sich 
einen ganzen Abend Zeit für das ge-

meinsame Schmücken zu nehmen. 
So kann fehlende Dekoration noch 
ganz bequem nachgekauft werden, 
außerdem erfreut sich die ganze 
Familie über mehrere Tage oder 
gar Wochen am Weihnachtsbaum. 
Ganz wichtig: Die Tanne braucht in 
warmen Räumen viel Wasser, daher 
sollte regelmäßig der Wasserstand 
im Christbaumständer überprüft 
werden. 
 
Festtagesmenü planen

Viele stehen an Weihnachten stun-
denlang in der Küche, um Familie 
und Freunde köstlich zu bewirten 
und dann sind Gans und Co. in we-
nigen Minuten verdrückt. Wer nicht 
wirklich viel Spaß am Kochen hat, 
kann an den Feiertagen auf Klas-
siker setzen. Immerhin ein Drittel 
der Deutschen fährt die Kartoffel-
salat-und-Würstchen-Strategie, 
beliebt sind auch gesellige Events 
wie gemeinsames Raclette-Grillen 
oder Fondue. Hierfür lässt sich be-
reits am Vortag vieles vorbereiten. 

Sollen es doch der Braten, Hühner-
frikassee oder ganze Doraden aus 
dem Ofen sein, empfiehlt sich das 
Vorbestellen von Fleisch und Fisch. 
Alle weiteren Zutaten kommen auf 
die Einkaufsliste, die möglichst 
frühzeitig abgearbeitet wird.
 

Handyfreie Zeiten einrichten

Im Alltag spielen nicht nur die Kids 
beim geselligen Zusammensein 
mit dem Smartphone herum. Auch 
an Weihnachten beschäftigen sich 
viele lieber mit dem Handy, anstatt 
die gemeinsame Zeit zu genießen. 
Da werden Bilder vom Christbaum 
über die sozialen Netzwerke geteilt, 
Kommentare zum Weihnachtsme-
nü gepostet oder festliche Grüße 
an Freunde verschickt. Damit nervt 
man jedoch nicht nur die eigene Fa-
milie, sondern hält auch die Emp-
fänger vom Feiern ab. Besser ist es, 
den Kontakten im Adressbuch be-
reits am Vortag ein schönes Fest zu 
wünschen und am Heiligabend das 
Smartphone beiseite zu legen. 

Alle Jahre wieder steht Weihnachten ganz plötzlich vor der Tür. Mit einem kleinen 
Geschenkevorrat, handyfreien Zeiten und der Kartoffelsalat-Strategie lassen sich 
die Feiertage jedoch ganz entspannt genießen.

Tipps für ein 
entspanntes Fest

VO N  B R I G I T T E  B O N D E R

• Rahmenlose-Glasduschen
nach Ihren Maßen

• Spiegel &
Spiegelwände

NEU: Einbauschränke
nach Maß!

GLASMAYER • HAAN
Exklusives aus Glas

Bahnhofstraße 81–83 •  0 21 29/24 65 •  Talstraße 50
Öffnungszeiten: nach telefonischer Vereinbarung

www.glas-mayer-haan.de

Besuc
hen

Sie un
sere

Ausste
llung!
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Z
u den ersten Weih-
nachtsmärkten in 
der Region gehört 
das Weihnachtsdorf 

in Gruiten. Nach dem Start 
am vergangenen Wochen-
ende öffnen die weihnacht-
lichen Stände erneut über 
das erste Adventswochen-
ende von Donnerstag bis 
Sonntag. 40 geschmückte 
Tannenbäume und weih-
nachtliche Dekoration mit 
Lichtern und Laternen rund 
um das große Glühweinhaus 
sorgen auf dem Dorfanger 
für festliche Stimmung, 
Kinder dürfen sich auf ein 
Karussell freuen. Darüber 
hinaus hat Veranstalter Jür-
gen Kloft auch in diesem Jahr 
wieder attraktive Marktbe-
schicker gewinnen können. 
So verkauft das Team von 

„M & W Creative Welt“ Mi-
neralien, Fossilien und Heil-
steinen für positive Energie, 
dazu gibt es Zaubersteine 
und handgefertigte Ketten. 
Die VFL Kerzenwerkstatt 
der Landesklinik bietet 
selbstgemachte Kerzen für 
Weihnachten an und hält 
eine große Auswahl für den 
Advent bereit. Besonders 
festlich wird es am Stand 
des Krippenbauers, der ver-
schiedene Krippen für die 
Weihnachtszeit präsentiert. 
Dazu gibt es eine umfang-
reiche Auswahl an Zubehör 
in Form von Figuren, Tieren 
oder Bäumen. Schöne Ge-
schenke finden sich in Form 
von Schalen und Lampen 

am Stand eines Drechslers, 
wenig weiter verkauft Frau 
Nauber Kleidung aus fairem 
Handel.

Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt. Neben 
gebratenen Champignons, 

Brat- und Currywurst oder 
Backfisch mit Pommes wer-
den auch Reibekuchen frisch 
zubereitet. Erstmals gibt es 
auf dem Weihnachtsmarkt 
in Gruiten auch weitere 
Spezialitäten wie Flamm-
kuchen und Langos. Diese 
ungarischen Fladenbrote 
werden beispielsweise mit 
Knoblauchcreme oder Käse 
belegt und frisch gebacken. 
Wer regionale Hausmanns-
kost bevorzugt, darf sich auf 
Grünkohl mit Mettwurst 
und deftige Erbsensuppe 
mit Würstchen freuen. Wei-
terhin steht Leberkäse im 
frischen Brötchen mit Düs-
seldorfer Senf auf der Me-
nükarte. Zum süßen Nach-

tisch gibt es verschiedene 
Crêpe-Spezialitäten oder 
frische Churros. Die spani-
schen Krapfen aus Brand-
teig werden auf dem Weih-
nachtsmarkt frisch frittiert 
und mit Zucker bestreut ser-
viert. Für Naschkatzen gibt 
es außerdem weihnachtliche 
Schokofrüchte, Popcorn, 
Zuckerwatte und frisch ge-
brannte Mandeln. Der be-
liebte Treffpunkt ist auch 
in diesem Jahr das Glüh-
weinhaus, das winterliche 
Spezialitäten und erstmals 
den Südtiroler Hüttenrenner 
Bombardino ausschenkt.

Weihnachtsmarkt Gruiten, 

Pastor-Vömel-Straße, bis 

27.November, Donnerstag und 

Freitag 16-22 Uhr, Samstag und 

Sonntag 13-22 Uhr

Am ersten Adventswochenende hat der attraktive 
Weihnachtsmarkt im historischen Dorfkern geöffnet.

Es weihnachtet in Gruiten
VO N  B R I G I T T E  B O N D E R

Festliche Stimmung auf dem Dorfan-

ger. � FOTO: GERAEDTS

Ein Saunaparadies
für anspruchsvolle
Saunafans!

• 2 Schwimmbäder
• 2 Gastrobereiche
• 2 Dampfbäder
• Blocksauna
• Hot Whirlpool
• Massagestudio
• Salzkristall Bio Sauna
• Tauchbecken
• Ruheräume uvm.

www.birkensauna.de • Gutscheinshop: www.birkensauna-shop.de

Zwei Schwimmbäder und
verschiedene Saunen warten auf Sie

Birkenweg 15a
42781 Haan

Birkensauna
Wellness Oase

Tel.: 021 04 - 62 220
E-Mail: info@birkensauna.de

/birkensauna
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I
n diesem Jahr dreht sich 
zur Adventszeit wieder 
die Haaner Weihnachts-
pyramide auf dem Brun-

nen am Neuen Markt. Die 
ursprünglich erzgebirgi-
sche Tradition hat vor über 
20 Jahren Einzug in die Gar-
tenstadt gehalten und ist bei 

Einwohnern und Ausflüg-
lern ein beliebtes Ziel. 

„Wir sind der kleinste 
Weihnachtsmarkt im ge-
samten Kreis“, erzählt Ver-
anstalter Bastian Mey stolz. 
Die Pyramide ist ein schö-
ner Treffpunkt und für das 

leibliche Wohl sorgen zwei 
Essensstände mit Süßwa-
ren und Getränken. „Die 
Kinder dürfen sich auf ein 
Nostalgie-Kinderkarussell 
freuen.“ Der Markt  lädt bis 
Ende Dezember zum gesel-
ligen Beisammensein ein. 
Die Stände öffnen täglich 

ab 11 Uhr bis in die Abend-
stunden, die Schließzeit ist 
unter anderem vom Wetter 
abhängig. „Dazu gibt es eine 
Bühne, auf der regelmäßig 
Live-Musik gespielt wird“, 
verrät Bastian Mey. „Und 
am ersten Advent findet 

wieder der beliebte Trödel-
markt statt, den der Verein 
Närrische Zelle e.V. für die 
Stadt Haan organisiert.“

Den ersten Weihnachts-
markt auf dem Alten Markt 
und der Friedrichsstraße 
gab es bereits 1988. Seit 
über 20 Jahren dreht sich 
auf dem Brunnen auch die 
Haaner Weihnachtspyra-
mide. Das Vorbild steht auf 
dem Christkindlmarkt in der 
Partnerstadt Bad Lauch-
städt in Sachsen-Anhalt, 
auf dem neben der Pyramide 
auch typisch erzgebirgische 
Schwippbögen, Räucher-
männchen und Weihnachts-
krippen zu bewundern sind. 
Als Vertreter der Stadt Haan 
den Weihnachtsmarkt in der 
Goethestadt Bad Lauchstädt 
besuchten, kam der Wunsch 
auf, während der Advents-
zeit auch in Haan eine Pyra-
mide zu errichten. An der Fi-

nanzierung beteiligten sich 
die Stadt Bad Lauchstädt, 
die Historischen Kuranla-
gen und das Goethe-Thea-
ter Bad Lauchstädt sowie 
der Stadt-Sparkasse Haan. 
Einige Haaner Bürger und 
Geschäftsleute stifteten ein-
zelne Figuren und so konnte 
die Pyramide in Bad Lauch-
städt hergestellt, nach Haan 
geliefert und erstmals am 
29.11.2001 aufgestellt wer-
den. Die partnerschaftliche 
Verbundenheit der beiden 
Städte Bad Lauchstädt und 
Haan wird dadurch beson-
ders hervorgehoben, dass 
jedes Jahr zur gleichen Zeit 
in beiden Orten die nahezu 
identischen Weihnachtspy-
ramiden in Betrieb genom-
men werden.

Zum 20-jährigen Jubi-
läum haben Mitarbeiter 
des städtischen Bauhofs 
die Haaner Weihnachts-

pyramide aufwendig res-
tauriert und generalüber-
holt, so dass sich die acht 
Meter hohe Holzpyramide 
im letzten Jahr in neuem 
Glanz erstrahlte. Tragende 
Holzstreben wurden aus-
getauscht, Holzfiguren und 
Propeller überarbeitet. Ganz 
neu ist seither auch das An-
triebssystem, das seit der 
Restaurierung über ein mo-
dernes Eckgetriebe verfügt. 
Seither wird die Pyramide 
für den Transport auch nicht 
mehr in Einzelteile zerlegt, 
sondern kann als Ganzes 
im Bauhof gelagert werden. 
Lediglich Propeller und Fi-
guren müssen abmontiert 
werden. Das hat den Vor-
teil, dass die Pyramide nicht 
mehr so stark beansprucht 
wird und noch lange das 
glanzvolle Herzstück des 
Weihnachtsmarktes in Haan 
bleiben wird.

In der Vorweihnachtszeit schmückt wieder 
die traditionsreiche Weihnachtspyramide 
den Neuen Markt in Haan und lädt zu 
festlichem Beisammensein ein.

Klein, aber fein – unter 
der Pyramide in Haan
VO N  B R I G I T T E  B O N D E R

An der Weihnachtspyramide treffen sich Haaner und Gäste aus der ganzen Region.� FOTO: STEPHAN KÖHLEN
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täglich ab 1600 Uhr,
sa. und so. ab 1200 Uhr

50.weihnachtlicher

25.11.- 11.12.2022

www.blotschenmarkt-mettmann.de
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